
Donnerstag, 29. Februar 2024
Nummer 9

Besuchen Sie uns auf www.forst-baden.de

Bei uns bist du wichtig 

der neuen Fünftklässler*innen 

an der Lußhardt-
Gemeinschaftsschule 

Forst-Hambrücken 

 

Weitere Infos finden Sie unter der Rubrik Schulen 

und unter www.lusshardt-gms.de 

Do, 07.03.24
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 

Forst
Alex Huber Forum

Klick auf QR CodeJetzt Termin reservieren!
Nähere Infos S. 32

Nächster Beratungstermin: 
Dienstag, 19.03.2024 
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... WICHTIGES & WISSENSWERTES ...
RATHAUS

Bürgermeister Bernd Killinger
Sekretariat des Bürgermeisters, Candy Reußwig 780 – 112
Telefonzentrale 780 – 0
Telefax 780 – 237
Hauptamt
Hauptamtsleiter Heimo Czink 780 – 109
Sekretariat Milena Kirchgeßner 780 – 110
Personalamt  Bianca Feller 780 – 105
 Biljana Pepic 780 – 103
Vereine/EDV/Heidesee/Organisation Jürgen Ho� mann 780 – 108
Bildung+Soziales/Schule/VHS Anke Brecht 780 – 106
 Stefanie Tica 780 – 104
Jugendsozialarbeit Karina Merten  780 – 107
Geschäftsstelle GR/Ö� entlichkeitsarbeit Anna Bohn 780 – 114
Pressestelle Andrea Bacher-Schäfer 780 – 113
Redaktion Mitteilungsblatt Manuela Brecht 780 – 212
Standesamt/Sozialamt Nicole Klär 780 – 185

Finanzverwaltung
Rechnungsamtsleiter Michael Veith 780 – 216
Sekretariat Patricia Hausknecht,  780 – 215
 Anja Gruhlke 780 – 275
Steueramt Thomas Reisert 780 – 214
Finanzen und eigene Steuern Anette Krämer-Händel 780 – 217
Gemeindekasse Michaela Langnau, 780 – 213
  Sibylle Schwaninger 780 – 273
Grundbucheinsichtsstelle Ramona Nieslony 780 – 218

Bauverwaltung
Bauamtsleiter N.N. 780 – 205
Sekretariat Gabriele Wöhrle,  780 – 208
 Melanie Improta 780 – 278
Feuerwehrwesen Lars Huber 780 – 288
Gebäudeverwaltung/Bauhof  Uwe Dautermann 780 – 207
 Thomas Horn 780 – 277
Technischer Bereich Claudia Wünsch 780 – 206
Umwelt- und Ordnungsamt  Jürgen Endres 780 – 210
 Michaela Mattern 780 – 211
 Arianna Kleinhans 780 – 209
Hausmeister – Bereitschaftsdienst 01 74/3 45 74 72

Bürgerbüro Fax 780 – 183, Tel. 780 – 200
Ulrike Wickenheißer 780 – 180
Stephanie Hellriegel 780 – 181
Sabine Herzog 780 – 182
Meike Krämer 780 – 184
Ö� nungszeiten Bürgerbüro: Mo. und Di. 9.00 bis 15.00 Uhr, Mi. geschlossen,
Do. 9.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 19.00 Uhr, Fr. 9.00 - 12.00 Uhr

Notruf Polizei 1 10
Polizeiposten Karlsdorf-Neuthard 3 90 09 30
Notruf Feuerwehr 1 12
Rettungsdienst 1 12
Katholisches Pfarramt 22 35
Evangelisches Pfarramt 1 38 61
Bestattungen Jäckle GmbH 8 16 33
Bestattungen Bruchsaler Schreinermeister 8 95 55
Bestattungsdienst Philipp e.K. 2254
Beratungsstelle „Libelle“ Beratung bei häuslicher Gewalt 7 13 03 23
„Geschütztes Wohnen“ Frauenhäuser  7 13 0
Bezirksschornsteinfegermeister Frank Geißler, Bruchsal 1 75 16
Forstrevier „Obere Lußhardt“, Karsten Sieben  07262/2 54 39 20
Karsten.sieben@forstbw.de
Mülldeponie 8 99 26
Sperrmüll-Hotline 0800/2 98 20 30
Schadensmeldung Straßenbeleuchtung 
www.netze-bw.de/dienstleistungskunden/beleuchtung/
stoerung-strassenbeleuchtung oder im Bauamt  780-207
bei Unfällen oder Gefahr in Verzug  0800/ 36 29 477
Kabelfernsehen (Vodafone)  0221/46 61 91 00
EnBW Regionalzentrum Nordbaden
Zentrale in Ettlingen 07243/1 80-0
Störungsmeldestelle – Strom 0800/3 62 94 77
Erdgas Südwest GmbH, Mingolsheim 07253/94 44 – 0
Netze Südwest     07243/94 44 – 0
Störmeldenummer Erdgas 01802/05 62 29
Bezirkszentrum Forst 07251/91 55 – 0
Servicetelefon 0800/9 99 99 66
Breitbandkabel Privatkunden (Quix) 06831/50 30 – 0
Geschäftskunden (inexio) 06831/50 30 – 130
Geschäftsstelle Gemeinsamer Gutachterausschuss  
gutachterausschuss@bruchsal.de  7 91 77

WICHTIGE RUFNUMMERN

Allgemeinmedizin
Simone Wiedemann 1 51 43
Dr. med. Stephan Weis 9 70 00
Frauenärzte Dr. Monika Hankeln 98 09 80
Kardiologe Dr. Frank Wojcieski 9 37 79 52
Psychotherapie
Dipl.Psychotherapeutin Gisela Dussel 30 21 02
Dr. Tanja Fieber 30 35 50
Heilpraktiker Psychotherapie – PS. Denk an dich
Petra Beller: Tel. 0172-6146342, Stefanie Füßler: Tel. 0170-3235984
Heilpraktiker
Gabriele Krutki 20 15
Birgit Lüll 3 04 85 63
Dr. rer. nat. Adriana Radler-Pohl 9 37 91 12
Dr. rer. nat. Jens Pohl 9 37 91 61
Angelika Bahm 30 19 81
Zahnmedizin
Dr. Jeanne-Marie Andriescu 1 89 77
Dominik Steinhauer 24 01
Dr. Heike Stengel 93 42 42
Krankengymnastik
Praxis für Physiotherapie Mario Lackus 30 06 63
Badenreha Markus Hörner 3 02 44 30
Ergotherapie Christine Wiederspahn  30 66 55
Logopädie Christina Walter-Trautwein 30 62 89
Praxis für Podologie u. medizinische Fußp� ege Tomov-Baris 3 22 41 73
Praxis für Podologie - Die Fußschwestern 7 24 56 66
Praxis für medizinische Fußp� ege Lehnkering 8 21 12
Hebamme Vera Luft 9 82 34 41
Seniorenheim im Kirchengarten, BruderhausDiakonie 981 – 0
P� egedienste
Sozialstation St. Elisabeth 3 66 17 17
CURA VITA Krankenp� ege 7 24 87 88
P� egestützpunkt Bruchsal 0151/12 58 88 34 oder 7 91 99
Hörhilfen: Firma Bickle 7 24 86 47, Hörwerk 5 09 79 51
Sehhilfen: Firma Chic 8 19 89, Firma Reich 8 49 81

GESUNDHEITSWESEN

EINRICHTUNGEN IN DER GEMEINDE
Lußhardt-Gemeinschaftsschule Forst-Hambrücken
Sekretariat Christine Strohmeyer 97 84 – 0
Rektor Stephan Walter 97 84 – 10
Schulsozialarbeit Stefanie Just 9784 – 24
Hausmeister 97 84 – 30
Schulkindbetreuung (Spielkiste)  01 70/6 83 35 93
Kindertagesstätte Spatzennest 30 49 50
Kindertagestätte St. Franziskus 1 78 26
Kindertagesstätte Ulrika 22 22
Kindertagesstätte Buntstift 3 22 22 64
Familienzentrum im Jägerhaus
Rita Lampert (nur während den Ö� nungszeiten) 7 24 14 68
Jugendhaus ForJu 9 34 87 89
Musikschule Forst, Außenstellenleiter Klaus Heinrich 97 82 – 0
Volkshochschule Außenstelle 780 – 106
Waldseehalle 3 06 59 37
Waldseestadion 8 54 40
Freizeitpark Heidesee
Bademeister (nur bei Badebetrieb) 0 72 51/3 06 57 47
ZV Wasserversorgung, Wassermeister Graupner 01 72/6 13 37 52

GEMEINDEBÜCHEREI
Edina Bärwald 780 – 281
Ines Probst/Irina Rutz/Cornelia Kühner 780 – 280, 780 – 282
Ö� nungszeiten:
Di.  10.00 – 12.00 + 15.00 – 19.00 Uhr;
Mi. 15.00 – 18.00 Uhr Do. 10.00 – 12.00 + 15.00 – 18.00 Uhr
Fr. 12.00 – 14.00 Uhr Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

01.12.23  106,02        01.01.24  106,21        01.02.  106,36 üNN

GRUNDWASSERSTAND

Marienapotheke 30 02 78
Apotheke St. Barbara 1 28 28

APOTHEKEN

Ihre Tonne wurde nicht geleert? Bitte wenden Sie sich an die
kostenfreie Servicenr. Privatkunden-Telefon: 0800 2 9820 20.

GRÜNABFALLSAMMELPLATZ

– RESTMÜLLABFUHR – GRAUE TONNE
Dienstag, 05.03.2024 (60-l- bis 240-l-Behälter)

Mittwoch, 06.03.2024 (1.100-l-Behälter)

BIOTONNE 
Mittwoch, 06.03.2024 

(660-l-Behälter)
Ö� nungszeiten von November bis März

Montag bis Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr, Samtag von 10.00 bis 16.00 Uhr
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Wieder Maibaumaufstellung 2024 in Planung
In Forst war es gute Tradition, ei-
nen Maibaum auf dem Kirchplatz 
zu stellen. Das historische Mai-
baumstellen, begleitet durch den 
Musikverein 1888 Forst e. V., den 
Gesangverein Frohsinn 1882 Forst 
e. V., den KK Schützenverein 1923 
e. V. und die Freiwillige Feuerwehr 
wird nun wiederbelebt. Auch an 
die Tradition der Maikönigin wird 
angeknüpft. Möglich wird dies alles 
auf Initiative von Georg Schneider, 
der den Vorsitzenden des Turnver-
eins, Christian Holzer, mit ins Boot 
geholt hat und die zusammen den 
Turnverein 1897 Forst e.V., den Reit- 
und Fahrverein Forst 1932 e. V. und 
den Forster Fastnachts- und Tanz-
club als Partner gewinnen konnten. 
Der Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr unterstützt das Fest und 
repräsentiert die Freiwillige Feuer-
wehr Forst in der am 20. Februar 2024 im Bürgersaal des Rathauses 
aus der Taufe gehobene Arbeitsgemeinschaft Forster Maibaum.
Bürgermeister Bernd Killinger hat die Schirmherrschaft zugesagt 
und Vereinskoordinator Jürgen Hoffmann wird sich um die Vereins-
förderrichtlinie bemühen. Hier wird die Verwaltung dem Gemeinde-
rat den Vorschlag unterbreiten das traditionelle Maibaumstellen in 
Zukunft mit einer Grundförderung zu unterstützen. Bürgermeister 
Killinger und der Vorsitzende des Forster Schützenvereins, Georg 
Schneider, werden sich zudem um die Einwerbung von Spenden-
geldern bemühen, weil neue Handwerkerzunftszeichen hergestellt 
werden müssen und auch der Kranz des Maibaums eine General-
überholung benötigt.
Startpunkt für die Gründung der Arbeitsgemeinschaft Forster 
Maibaum war die Vereinsvorständesitzung der Gemeinde Forst 
im vergangenen Dezember, wo darauf verwiesen worden war, 
dass der historische Termin vakant ist und mit Leben gefüllt 
werden könnte. Georg Schneider hat daraufhin mit seiner 
Erfahrung als Vereinsvorsitzender und langjähriger Wegbegleiter 
des Maibaumstellens die Initiative ergriffen. Im Rahmen des 
gemütlichen Teils der Vereinsvorständesitzung ist es ihm gelungen, 
zentrale Akteure für ein erneutes Maibaumstellen zu begeistern. 
Alex Stricker, Vorsitzender des Gesangvereins Frohsinn und Sprecher 
der Forster Ortsvereine sowie Andreas und Allesandra Böser 
haben von Anfang an den Gedanken an die Wiederbelebung der 
Traditionsveranstaltung unterstützt. 

Bürgermeister Bernd Killinger freut sich, „dass die spontane Initiative 
nun zur Gründung der Arbeitsgemeinschaft Forster Maibaum 
geführt hat.“ Das Maibaumstellen 2024 findet am 30. April um 
18 Uhr auf dem Forster Kirchplatz statt. Gemeinde und Freiwillige 
Feuerwehr Forst sorgen während der Maibaumstellung gemeinsam 
für eine Absperrung der Teilstrecken von Bruchsaler Straße, Weiherer 
Straße und Kirchstraße. Nachdem der Maibaum aufgestellt ist, 
erfolgt ein offizieller Einzug der Veranstalter auf dem Kirchplatz. 
Nach der Krönung der Maikönigin sorgen der Turnverein und der 
Reitverein für das leibliche Wohl. 
Die Arbeitsgemeinschaft Forster Maibaum wurde durch folgende 
Vereinsvertreter aus der Taufe gehoben: Georg Schneider, Christian 
Holzer, Alex Stricker, Andreas und Alessandra Böser, Inge Wölbling, 
Thomas Weber, Candy Reusswig, Brigitte Taylor, Anca Bacher und 
Fred Hillenbrand.

Hangelanlage auf dem Schulhof der LGS eröffnet

 
 Foto: Presse Forst
Eine Umfrage im Rahmen des Projektes PJuk (Jung sein in der Kom-
mune) aus dem Jahr 2022 gab den Anstoß. Damals wünschten sich 
die Jugendlichen einen Kletterparcours. Wo könnte der besser ste-
hen als auf dem Schulgelände? Als Pausenfüller und Ausgleich für 
anstrengende Kopfarbeit können sich nun die SchülerInnen der 
Forster Lußhardtschule an einem Klettergerüst und einer wacke-
ligen Brücke abreagieren. Bürgermeister Bernd Killinger hat sich 
bei der Eröffnung der Hangelanlage zusammen mit Rüdiger Küm-
merlin, Vorstand der Volksbank Kraichgau und dem Schulleiter Ste-
phan Walter selbst gleich auf die Bretter der Ninja Anlage gewagt.

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 6 -

Donnerstag, 29.02.2024
Stadt-Apotheke, Bruchsal, Kaiserstr. 95, Tel. 24 84
Freitag, 01.03.2024
Storchen-Apotheke, Ubstadt, Obere Str. 1, Tel. 96 14 76
Samstag, 02.03.2024
Punkt-Apotheke, Bruchsal, Franz-Sigel-Str. 83, Tel. 93 18 30
Sonntag, 03.03.2024
Viktoria-Apotheke, Bruchsal, Prinz-Wilhelm-Str. 1, Tel. 8 20 77
Montag, 04.03.2024
Hirsch-Apotheke, Bruchsal, Bahnhofstr. 8, Tel. 26 56
Dienstag, 05.03.2024
Altenbürg-Apotheke OHG, Karlsdorf, Bahnhofstr. 6, Tel. 94 81 90
Mittwoch, 06.03.2024
Apotheke St. Barbara, Forst, Sudetenstr. 20, Tel. 1 28 28
Donnerstag, 07.03.2024
Central-Apotheke, Bruchsal, Bahnhofstr. 3, Tel. 1 74 80

WASSERHÄRTEGRAD: circa. 7,8 Grad dH

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Von Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 
von 13 bis 24 Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertage von 10 Uhr bis 24 Uhr 
ist bei einem Notfall, sofern der Hausarzt nicht erreichbar ist, die Tel.-Nr. 
116117 (Bruchsal) anzurufen. Die Notfallpraxis be� ndet sich in den Räumen
Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal (Gutleutstraße 1-14). Montag bis Freitag 9 bis 19 
Uhr: docdirekt – Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen
Haus- und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter 0711 – 96589700 
oder docdirekt.de 
Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter 0761/120 120 00.

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST
An Sonn- und Feiertagen ist bei einem Notfall die Tel.-Nr. 0 72 51/44 14 41 
anzurufen. Eine Bandansage informiert über den diensthabenden Tierarzt.

FUNDTIERE
Falls Sie Ihr Haustier vermissen oder Ihnen ein Tier zugelaufen ist, wenden Sie sich 
bitte an das Bürgerbüro im Rathaus, Tel.: 780-200. Außerhalb der Sprechzeiten 
des Bürgerbüros wenden Sie sich bitte an das Tierheim Bruchsal, Kleines Feld 1
(täglich von 10 – 16 Uhr), Tel.: 2014. Außerhalb der genannten Ö� nungszeiten 
des Tierheims können Sie die Bereitschafts-Handynummer 0177 / 2 00 42 89
anrufen, eine Nachricht an die E-Mail-Adresse  tierheim.bruchsal@web.de 
schreiben oder Sie kontaktieren das Polizeirevier Bruchsal, Tel.: 726-0.

APOTHEKENBEREITSCHAFTSDIENST

 
 Foto: Presse Forst
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von links: Präsident Dr. Karl-Friedrich Ziegahn, Hauptamtsleiter Heimo 
Czink, Bürgermeister Jürgen Mai (Forst/Pfalz), Veronica Mahl (Ge-
schäftsstelle DSK), Daniel Neubauer (Geschäftsführer DSK) 

Mitgliederversammlung des DSK in Forst
Der Deutsche Sportfahrer Kreis e.V. (DSK ) hat europaweit rund 13.000 Mitglieder, seinen Sitz in Forst und damit mehr Mitglieder als die 
Gemeinde Einwohner. Der Verein kümmert sich seit 65 Jahren um die Interessen von aktiven Motorsportlern und Fans, er ist europaweit 
die größte Vereinigung dieser Art. Erstmals fand die DSK-Mitgliederversammlung in Forst statt. Die Veranstaltung war sehr erfolgreich, 
die Mitglieder haben das Präsidium gestärkt. Die Gemeinde pfl egt einen engen Kontakt zur örtlichen Vereinswelt, auch zum DSK. Mit 
dabei waren erstmals mit Bürgermeister Bernd Killinger und Hauptamtsleiter Heimo Czink auch Vertreter der Sitzgemeinde. In allen zur 
Wahl stehenden Positionen folgten die Anwesenden den Vorschlägen des Präsidiums, die Führungsriege bleibt nahezu unverändert. 
Mit David Ackermann wurde ein neues Gesicht in das Präsidium gewählt. Bürgermeister Bernd Killinger und DSK-Präsident Dr. Karl-
Friedrich Ziegahn lobten die gute Zusammenarbeit zwischen Verein und Gemeinde. Zu den Top-DSK Veranstaltungen 2023 zählten 
neben der Mitgliederversammlung das 24-Stundenrennen am Nürburgring, der Oldtimer Grand Prix und die Essen Motor Show. Bei 
der Premiere der Central European Rally präsentierte sich der DSK den Besuchern im Rallye-Zentrum in Passau. Die Gemeinde hat den 
DSK bereits beim Wirken während des 24-Stundenrennens am Nürburgring besucht. Hierbei kamen Kontakte zustande, unter ande-
rem konnte Bürgermeister Bernd Killinger seinen Amtskollegen Jürgen Mai aus Forst (Pfalz) in Forst (Baden) begrüßen. Bürgermeister 
Mai gehört zum engeren DSK-Führungsgremium.
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Foto: Miguel Arias Villa / DSKeV

Fotos: Presse Forst
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Tag der off enen Tür an der Lußhardt-Gemeinschaftsschule Forst

Fotos: Presse Forst
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• Leitung der Abteilung Verkehr, Umwelt und Ordnungsver-
waltung

• Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderates, seiner Gre-
mien und Ausschüsse

• Mittelbewirtschaftung im Zuständigkeitsbereich
• Erstellung von Sitzungsvorlagen
• Federführung bei der Einführung der Digitalisierung der 

Bauakte und der Schaffung digitaler Angebote
• Federführung bei Vergabe- und Ausschreibungsverfahren
Änderungen des Aufgabengebietes sowie Übertragung von 
weiteren Aufgaben bleiben vorbehalten. 
Ihr Profil:
Sie verfügen über:
• ein abgeschlossenes Studium zum Bachelor of Arts – 

 Public Management/Dipl. Verwaltungswirt
• ausgewiesene Rechtskenntnisse, insbesondere im öffent-

lichen Recht
• eine ausgeprägte Sozial- und Führungskompetenz
• gute EDV-Kenntnisse
• Verhandlungsgeschick
• ein sicheres und freundliches Auftreten
• Teamfähigkeit, Belastbarkeit, Flexibilität
• Berufserfahrung
Wir bieten:
• ein verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Auf-

gabengebiet in Leitungsfunktion
• einen modernen Arbeitsplatz mit flexiblen Arbeitszeiten 

und Regelungen zum mobilen Arbeiten, wobei die Teil-
nahme an Sitzungen und Terminen außerhalb der regulä-
ren Dienstzeiten vorausgesetzt wird

• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis,
• eine Stelle als Amtsleitung in A13/E12 TVöD
Interesse?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden 
Sie Ihre aussagekräftigen und vollständigen Unterlagen  
(Lebenslauf, Zeugnisse) bis spätestens 29.02.2024 an das 
Bürgermeisteramt Forst, Postfach 1290, 76691 Forst oder 
per E-Mail an personalamt@forst-baden.de.
Für Fragen stehen Ihnen Bürgermeister Bernd Killinger, killin-
ger@forst-baden.de, Tel. 07251 780-111 und Hauptamtsleiter 
Heimo Czink, czink@forst-baden.de, Tel. 07251 780-109, ger-
ne zur Verfügung.

Die Gemeinde Forst sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen
Mitarbeiter im Bauamt (m/w/d)
Zur Verstärkung unseres Teams im Bauamt soll eine neue 
Stelle geschaffen werden.
Ihre Aufgabenschwerpunkte:
• Sachbearbeitung von Bauanträgen
• Sachbearbeitung Bauleitplanung, Regionalplanung und 

Flächennutzungsplan
• Sachbearbeitung Bebauungspläne/Vorhabenbezogene 

Bebauungspläne/Einvernehmen der Gemeinde
• Sachbearbeitung Umlegungsverfahren und Umlegungs-

abrechnung
• Digitalisierung Bauakte und Schaffung von digitalen 

Angeboten
• Sachbearbeitung Sanierungsgebiet
• Sachbearbeitung Denkmalschutz
• Sachbearbeitung Vergabe- und Ausschreibungsverfahren
• Bauüberwachung, insbesondere beim flächendeckenden 

Glasfaserausbau
• Sachbearbeitung Energiemanagement/Klimaschutz/Kli-

mafolgenanpassung
• Sonderaufgaben im Bau- und Ordnungsamt
Änderungen des Aufgabengebietes bleiben vorbehalten.

- Fortsetzung von Seite  3 -

Finanziert wurde die fast 60.000 Euro teure Investition neben einer 
großzügigen Spende der Volksbank Kraichgau, einem Zuschuss 
der Schulstiftung Baden-Württemberg und einem Anteil des 
Schulfördervereins durch die Gemeinde Forst als Schulträger. Ei-
nen großen Anteil der flankierenden Bauleistungen hat der Bauhof 
Forst übernommen.

Bürgermeister Bernd Killinger begrüßte zur offiziellen Freigabe 
der Hangelanlage viele Gemeinderäte aus Forst und Hambrücken 
und zeigte sich stolz, dass die erste Digitale Schule im Landkreis 
Karlsruhe nun auch noch Vorreiter im Bereich Bewegung sein darf. 
Dass ein körperlicher Ausgleich äußerst wichtig ist, wenn man gut 
und konzentriert lernen möchte, ist unbestritten und steigert die 
Attraktivität der Gemeinschaftsschule. Rüdiger Kümmerlin, Vor-
stand der Volksbank Kraichgau, hat in seinem Grußwort als einer 
der Hauptsponsoren, besonders darauf hingewiesen, dass sich 
die Volksbank als regionales Kreditinstitut ihrer Verantwortung 
bewusst ist und im Rahmen des Budgets der Volksbank Stiftung 
gerne auch weiterhin Projekte der Gemeinden in ihrem Geschäfts-
bereich unterstützen wolle.

Amtliche Bekanntmachungen

Die Gemeinde Forst sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen
Pädagogische Fachkräfte (m/w/d) in Teil– oder Vollzeit
für die Kindertagesstätte „Buntstift“
Die Einrichtung „Buntstift“ ist eine moderne und sehr gut 
ausgestattete Einrichtung mit fünf Gruppen. Sie verfügt über 
drei Krippengruppen, in zwei Gruppen werden Kinder im Al-
ter von drei bis sechs Jahren betreut.
Ihr Profil:
Sie verfügen über:
• Idealerweise mehrjährige Berufserfahrung im pädagogi-

schen Bereich
• Teamfähigkeit, Kreativität, Zuverlässigkeit, Aufgeschlos-

senheit, Belastbarkeit, Organisationsgeschick

Wir bieten:
• ein vielseitiges und abwechslungsreiches Aufgabengebiet,
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis,
• leistungsgerechte Bezahlung nach den Vorschriften des 

Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst
Interesse?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie 
Ihre aussagekräftigen und vollständigen Unterlagen (Le-
benslauf, Zeugnisse) bis spätestens 29.02.2024 an das Bür-
germeisteramt Forst, Postfach 1290, 76691 Forst oder per 
E-Mail an personalamt@forst-baden.de.
Für Fragen steht Ihnen Anke Brecht, Tel. 07251 780-106 zur 
Verfügung.

Die Gemeinde Forst sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen
Leiter des Bauamtes (m/w/d)
Ihre Aufgabenschwerpunkte:
• Leitung der Bauverwaltung
• Bauleitplanung, Bebauungsplanverfahren
• Steuerung komplexer Planverfahren (wie das Sanierungs-

gebiet „Schwanenwiese“)
• Vergabe und Betreuung von Planungsleistungen an 

Planungsbüros
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Ihr Profil:
Sie verfügen über:
• ein abgeschlossenes Studium zum Bachelor of Arts – Public 

Management/Dipl.-Verwaltungswirt
• ausgewiesene Rechtskenntnisse, insbesondere im öffent-

lichen Recht
• gute EDV-Kenntnisse
• ein sicheres und freundliches Auftreten
• Teamfähigkeit, Belastbarkeit, Flexibilität
Wir bieten:
• ein verantwortungsvolles und abwechslungsreiches 

Aufgabengebiet,
• einen modernen Arbeitsplatz mit flexiblen Arbeitszeiten 

und Regelungen zum mobilen Arbeiten, wobei gelegent-
lich die Teilnahme an Sitzungen und Terminen außerhalb 
der regulären Dienstzeiten erfolgen kann

• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis,
• eine Einstellung als Beamter im gehobenen nichttech-

nischen Verwaltungsdienst bis A11 bzw. vergleichbare 
Vergütungsgruppe TVöD Entgeltgruppe E10

Interesse?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie 
Ihre aussagekräftigen und vollständigen Unterlagen (Le-
benslauf, Zeugnisse) bis spätestens 29.02.2024 an das Bür-
germeisteramt Forst, Postfach 1290, 76691 Forst oder per 
E-Mail an personalamt@forst-baden.de.
Für Fragen stehen Ihnen Frau Wünsch, wuensch@forst-
baden.de, Tel. 07251 780-206 und Hauptamtsleiter Heimo 
Czink, czink@forst-baden.de, Tel. 07251 780-109, gerne zur 
Verfügung.

Die Gemeinde Forst sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt
• eine Reinigungskraft für die Lußhardt-Gemeinschafts-

schule in Teilzeit (m/w/d)
• einen Schulsozialarbeiter an der Lußhardt-Gemeinschafts-

schule/Grundschule in Teilzeit (m/w/d)
• einen Fachangestellten für Bäderbetriebe (m/w/d) in Teil- 

oder Vollzeit
• einen Mitarbeiter in der Registratur (m/w/d) im Rahmen 

einer geringfügigen Beschäftigung
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage un-
ter www.forst-baden.de.

Neuvergabe der Bewirtschaftung 
Außenbereich des Freizeitparks „Heidesee“
Ausschreibung für die Bewirtschaftung  
des Außenbereiches:
Die Daynight Heidesee GmbH und Co. KG betreibt erfolg-
reich das Casa del Mar.
Zur Stärkung des gastronomischen Angebots am Heidesee 
schreibt die Gemeinde Forst nun den Außenbereich des Hei-
desees wie folgt aus:
Der Freizeitpark „Heidesee“ ist mit seiner Wasserrutsche und 
dem Kinderplanschbecken sowie weiteren Attraktionen ein Be-
suchermagnet in Forst und Umgebung. Die Außenbewirtschaf-
tung soll ab der kommenden Saison 2024 neu geregelt werden. 
In der Außenbewirtschaftung nicht enthalten ist die Gaststätte 
„Casa del Mar“. Die Gaststätte mit der Sonnenterrasse und Lager 
im Regiegebäude verbleibt bei dem bisherigen Pächter.
Die Neuverpachtung des Außenbereiches beinhaltet fol-
gende Einzelobjekte:
a. der Kiosk bei der Wasserrutsche
b. der Biergarten
c. die Beach-Bar am Strand

Es gilt ein Konkurrenzschutz insoweit, dass auf dem Gelände 
des Freizeitparkes „Heidesee“, insbesondere an den Einrich-
tungen zur Außenbewirtschaftung, folgende Produkte / Leis-
tungen nicht angeboten werden können:

- Pizzen
- italienische Nudelgerichte und italienische Salate
- Typisch italienische Speisen
- Flammkuchen

Die zu verpachtenden Objekte befinden sich in dem Zustand, 
in dem sie sich befinden. Die vorhandenen Einrichtungen 
(Fritteusen, Herd, Kühlschrank etc.) sind nicht Gegenstand der 
Verpachtung. Dem Pächter des Außenbereiches steht es frei, 
vorhandene Einrichtungsgegenstände vom Vorpächter gegen 
Entgelt zu übernehmen oder zu mieten. Die diesbezüglichen 
Absprachen sind Gegenstand beider Pächter. Sämtliche für die 
Bewirtschaftung notwendigen Investitionsbedarfe sind vom 
Pächter des Außenbereichs selbst zu tragen.
Das Objekt a. (Kiosk bei der Wasserrutsche) ist während der 
Naturbadsaison (in der Regel von Pfingstsamstag bis Ende 
der Sommerferien) von 11.30 Uhr bis 19.00 Uhr zu bewirt-
schaften. In diesem Zeitraum ist am Kiosk bei der Wasserrut-
sche eine Versorgung der Badegäste mit einem ansprechen-
den Angebot an kalten und warmen Speisen und Getränken 
sicherzustellen. Ein freibadtypisches Essens- und Getränke-
angebot, Eis, Süßwaren sowie sonstigen Waren, die im Rah-
men des Badebetriebes und der Freizeitgestaltung im Bad 
benötigt werden (z.B. Badezubehör wie Wasserspielzeug, 
Sonnencreme, Schwimmflügel oder Schwimmwindeln) sind 
in diesem Zeitraum anzubieten. Auch Sonderveranstaltun-
gen sind mit einem freibadtypischen Essens- und Getränke-
angebot zu begleiten. So ist am 01.06.2024 im Rahmen des 
Familientages von Radio Regenbogen, auf Rechnung der 
Gemeinde, die Crew mit schätzungsweise 20 Personen zu 
bewirten. Die genaue Anzahl und den konkreten Zeitenplan 
werden mitgeteilt, sobald nähere Angaben bekannt sind.
Die Objekte b. und c. (Biergarten und Beach-Bar am Strand) 
sind von dieser Regel ausgenommen. Wir erwarten in diesen 
Bereichen ein eigenverantwortliches und zuverlässiges Be-
treiben der Einzelobjekte, sowie ein freundliches und kom-
petentes Auftreten gegenüber unseren Badegästen. Eine 
ganzjährige Bewirtschaftung des Biergartens (Pachtobjekt b) 
ist möglich. Während der Naturbadsaison ist die Bewirtschaf-
tung des Biergartens auch außerhalb der Badezeit (nach 20 
Uhr bis 23 Uhr) möglich. Hierzu sind Voraussetzungen mit 
der Verwaltung vorab abzustimmen. Ein Zugang zum Bade-
bereich ist außerhalb der Badebetriebszeiten in der Natur-
badsaison nicht möglich.
Einschlägige Erfahrung im Gaststättengewerbe sollte beim 
Pächter vorhanden sein. Insbesondere wird auf die Beachtung 
der gesetzlichen Grundlagen zum Betrieb einer Gaststätte 
verwiesen. Wir bitten zu beachten, dass der Verkauf von hoch-
prozentigen Alkoholika und Alcopops nur bei besonderen 
Veranstaltungen und nicht im Badebetrieb erfolgen kann. 
Die Einholung notwendiger gewerberechtlicher Erlaubnisse 
obliegt dem Pächter selbst. Die Pachtanlage wird in dem Zu-
stand, in dem sie sich befindet, zur Verpachtung abgegeben.
Eventuelle Investitionen und Risiken sind vom Pächter zu tra-
gen. Eine Übernahme vorhandener Einrichtungen im Eigen-
tum des Vorpächters ist auf eigene Rechnung und Verhand-
lung möglich.
Spätester Zeitpunkt der Betriebsaufnahme ist der 
01.05.2024. Der Pachtvertrag wird zunächst bis 
31.12.2026 abgeschlossen.
Unterverpachtungen oder auch Kooperationen mit Dritten 
bedürfen der Zustimmung der Gemeinde.
Zielvorstellung der Gemeinde ist es, die Attraktivität des Ba-
desees über die Bewirtschaftung nicht nur über die Sommer-
monate hinaus zu steigern. Durch Sonderveranstaltungen wie 
Weihnachtsmärkte, Ausstellungen, Musikveranstaltungen, 
Workshops, Cocktail- und Whiskeytastings oder auch sonstige 
Events ist die Attraktivität des Heidesees zu steigern.  
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weil dann die Kosten für das Naturbad – ein Grundsatzbeschluss 
des Gemeinderats - nicht abgedeckt oder die Planungsgrund-
sätze verletzt sind. Die Verwaltung war in der Ausschusssitzung 
nicht durch Antragstellung mit der Umsetzung eines Kostende-
ckels beauftragt worden. Mit dem Planansatz Heidesee ist die 
Verwaltung um eine rechtskonforme Umsetzung des Naturbads 
bemüht und vor dem Hintergrund des beauftragten Gutachtens 
sollte man für „Unvorhergesehenes“ gewappnet sein. Die mit 
dem Naturbad einhergehenden Kostensteigerungen sind seit 
Jahren bekannt und strukturell bedingt. Der Vorschlag der „Ba-
destelle“ war gerade als Antwort auf die Kostensteigerungen for-
muliert worden. Das Naturbad ist teuer, weil es viel Personal be-
nötigt. Der Mindestpersonalbedarf für den Badebetrieb mit allen 
Wasserattraktionen liegt bei drei Personen. Bei einer Öffnungs-
zeit von 70 Stunden pro Woche (zzgl. Vor- und Nachbereitungs-
zeiten) braucht es für einen arbeitsrechtlich sicheren Betrieb rd. 
sechs Vollzeitstellen. Bürgermeister Bernd Killinger hat deshalb 
den Planansatz der Verwaltung verteidigt und im Nachgang zur 
Klausurtagung des Gemeinderats daran erinnert, dass in der zu-
rückliegenden Badesaison der personelle Mindestbesatz nicht 
durchgängig gewährleistet war. Dem Verwaltungschef war es zu-
dem wichtig, dass der interfraktionelle Antrag auf einen Kosten-
deckel (vgl. weiter unten) mit einem Vorschlag unterfüttert wird, 
in welchen Bereichen die Verwaltung die Kosten reduzieren möge 
(Eigenes Personal, Personaleinkauf, Technik). Nach kurzer Diskus-
sion, die hierzu leider keine Antwort gebracht hatte, wurde aus 
der Mitte des Gemeinderats ein Antrag auf „Beschlussfassung“ 
gestellt. Der interfraktionelle Antrag wurde dann gegen die Stim-
me des Bürgermeisters beschlossen. Alle weiteren Planansätze 
im Haushalt waren unstrittig. Damit war der Weg frei, um die 
weiteren Beschlussfassungen vorzunehmen. Der Haushalt 2024 
wurde auf Basis des Änderungsantrags einstimmig beschlossen. 
Ebenso der Wirtschaftsplan für die „Sozialstiftung Forst“. Auch der 
Wirtschaftsplan des Wasserversorgungsbetriebs wurde im Paket 
einstimmig mitgetragen. Bürgermeister Bernd Killinger bedankte 
sich beim Gemeinderat für dieses Einvernehmen und würdigte 
die Haushaltsredner, die für diesen Abend eine Präsentation und 
einen Schrifttext für das Mitteilungsblatt vorbereitet hatten. Die 
Schriftversionen gehen an verschiedenen Stellen über „das ge-
sprochene Wort“ der Haushaltsreden hinaus. Die Fraktionen bit-
ten um entsprechende Kenntnisnahme.

Interfraktioneller Änderungsantrag
Anpassung des Planansatzes im Haushalt 2024 für den Frei-
zeitpark Heidesee, Produktgruppe 42400400
Antrag
Die Fraktionen der CDU, der Freien Wähler, der SPD und von 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen die Einstellung von 
Haushaltsmitteln in den Haushalt 2024 zur Verabschiedung am 
26.02.2024 mit der Maßgabe, dass der veranschlagte Nettores-
sourcenbedarf für den Freizeitpark Heidesee den Planansatz aus 
dem Jahr 2023 in Höhe von 560.600 Euro nicht überschreitet.
Begründung
Bei den Haushaltsberatungen des Verwaltungsausschusses der 
Gemeinde Forst am 15. Januar 2024 kam es zu kritischen Fragen 
hinsichtlich der geplanten hohen ordentlichen Aufwendungen 
für den Heidesee von rund 960.000 Euro, die damit ca. 270.000 
Euro höher liegen als im Vorjahr. In der aufkommenden Dis-
kussion stand eine Ablehnung der Haushaltssatzung im Raum. 

Es ist dabei zu beachten, dass diese Events bei der Verwaltung 
vorab anzumelden sind.
Sie erfordern einen separaten Vertrag für Sonderveranstal-
tungen. Sonderveranstaltungen sind nicht durch die regu-
läre Pacht abgedeckt. Bei Sonderveranstaltungen wird eine 
separate Miete, abhängig von Größe und Dauer der Veran-
staltung erhoben. Weitere Regelungen bei Sonderveranstal-
tungen können z.B. sein: Vorkehrungen zur Einhaltung des 
Immissionsschutzgesetzes, Stellung von Rettungsdienst, 
Brandwache, Haftungsregelungen, Mietpreis, Umsatzpacht 
und anderes. Alle für einen geordneten Betrieb notwendigen 
Investitionskosten und auch Risiken sind vom Pächter zu tra-
gen. Dazu gehören auch Reparaturen an den Pachtobjekten, 
Beschaffung von Inventar und Sonstiges.
Die Gemeinde behält sich vor, auch eigene Veranstaltungen 
durchzuführen. Der Pächter wird in diesen Fällen für die Ver-
pflegung der Gäste eingebunden.
Zur Teilnahme an der Ausschreibung bitten wir um Vorla-
ge einer Konzeption mit folgendem Inhalt:
1. Geschäftsidee
2.  Auszug aus dem Gewerbezentralregister und Führungs-

zeugnis Belegart 0
3. Zielgruppen
4. Konkurrenzsituation
5. Risiken
6. Kosten
7. Referenzen
8.  Sicherheiten  

-  Finanzielle Sicherheiten für die Umsetzung und Konzeption
9. Marketingstrategie
Die Pachthöhe beträgt: 8 Prozent vom Nettoumsatz,   
Mindestpacht 1000 Euro pro Monat.
Ab 250.000 Euro Umsatz 10 Prozent Nettoumsatzpacht
Neben Steuern, Abgaben und Umlagen, die den gewerblichen 
Betrieb und die pachtende Person betreffen, müssen auch die 
Nebenkosten des Betriebes wie Strom, Heizung, Wasser/Ab-
wasser und Müllgebühren selbst getragen werden.
Konzeptionen sind bis zum 11.03.2024 vorzulegen Jürgen 
Hoffmann steht Ihnen gerne vorab für Fragen unter Tel. 
07251 -780-108 zur Verfügung.
Objektbesichtigungen sind mit vorheriger Terminvereinba-
rung möglich.
Kontaktdaten:
Jürgen Hoffmann
Sportamt, Vereine, Organisation & EDV
Telefon 07251 780108
E-Mail: hoffmann@forst-baden.de

Aus dem Gemeinderat

Haushalt der Gemeinde Forst einstimmig 
beschlossen
Der Weg zu einem Haushaltsbeschluss ist kein Sprint, sondern 
ein Marathon. Am 11. Dezember 2023 wurde der Haushaltspla-
nentwurf von Bürgermeister Bernd Killinger eingebracht und 
auf der Webseite der Gemeinde eingestellt. Am 15. Januar 2024 
hat der Verwaltungsausschuss den Haushaltsplanentwurf nicht-
öffentlich beraten und auch über Änderungsanträge der Frakti-
onen abgestimmt. Die Ergebnisse der Beratung können im Mit-
teilungsblatt vom Donnerstag, 22. Februar 2024 nachgelesen 
werden. Offene Fragen zur Personalkostenentwicklung und zum 
Planansatz Heidesee wurden dem Gemeinderat von der Verwal-
tung schriftlich beantwortet. Während der Haushaltsberatung 
wurde auf Vorschlag aus einer Fraktion ein Kostendeckel für den 
Heidesee diskutiert. Die Verwaltung hatte im Rahmen der Bera-
tung darauf verwiesen, dass ein Kostendeckel keinen Sinn macht, 
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Schließlich einigten sich die Vertreter aller Fraktionen, den Netto-
Ressourcenbedarf für 2024 beim Heidesee maximal auf den Plan-
ansatz aus dem Jahr 2023 in Höhe von 560.600 Euro festzulegen. 
Dieses Votum hat jedoch im Haushaltsplan keine Berücksichti-
gung erfahren. Hier sind nunmehr 831.200 Euro ausgewiesen. Wir 
beantragen deshalb, den Planansatz auf 560.600 Euro zu ändern.
Für die Fraktionen:
Manfred Häffner, CDU
Dr. Konrad Dussel, Freie Wähler
Hermann Eiseler, SPD
Claudia Greulich, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Aus der Gemeinderatssitzung vom 26.02.2024
Gemeinderat beschließt Haushalt 2024
In seiner jüngsten öffentlichen Gemeinderatssitzung am 
26.02.2024 hat der Gemeinderat über den Haushalt der Gemein-
de 2024 und weitere Verwaltungsvorlagen einstimmig oder 
mehrheitlich beschlossen.
Zu Top 2: Verabschiedung des Haushaltsplans 2024, Be-
schlussfassung über die Haushaltssatzung 2024 sowie Be-
schluss über die mehrjährige Finanzplanung nach § 85 IV 
Gemeindeordnung sowie Festsetzung der Wirtschaftsplä-
ne 2024 für die Sozialstiftung Forst und den Wasserversor-
gungsbetrieb
Vorlage: SV/2024/020
Die vier Fraktionssprecher (Manfred Häffner (CDU), Dr. Konrad 
Dussel (Freie Wähler), Christian Holzer (SPD) und Claudia Greulich 
Bündnis 90/Die Grünen) haben ausführlich zum Haushalt ihre 
Stellungnahmen abgegeben. (Haushaltsreden ab S. 9)
Die Fraktionen der CDU, Freien Wähler, der SPD und Bündnis 90/
DIE GRÜNEN beantragen in einem interfraktionellen Änderungs-
antrag, dass der veranschlagte Nettoressourcenbedarf für den 
Heidesee den Planansatz aus dem Jahr 2023 in Höhe von 560.600 
Euro nicht überschreiten darf. Der Antrag wurde mit einer Gegen-
stimme mehrheitlich beschlossen. Das derzeitig veranschlagte 
Defizit in Höhe von 831.200 Euro muss somit um 270.600 Euro 
reduziert werden.
Nach Anpassung des Haushaltsansatzes des Produkt Heidesee 
(entsprechend des Antrages) stimmt das Ratsgremium ohne 
weitere Diskussion allen vier von der Verwaltung erarbeiteten Be-
schlussvorschlägen
1. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Jahr 2024,
2. die Mittelfristige Finanzplanung gemäß § 85 IV,
3.   den vorgelegten Wirtschaftsplan der „Sozialstiftung Forst“ für 

das Jahr 2024 sowie
4.   den vorgelegten Wirtschaftsplan des Wasserversorgungsbe-

triebes
einstimmig zu.
Die genauen Eckdaten zum Haushalt sowie den Vorbericht zum 
Haushaltsplan 2024 lesen Sie, nach Änderung des Zahlenwerkes, 
in der nächsten Ausgabe des Mitteilungsblattes.
Zu Top 3: Freizeitpark Heidesee: Neuvergabe der Bewirt-
schaftung im Außenbereich
Vorlage: SV/2024/023
Als weiteren Tagesordnungspunkt entscheidet der Gemeinderat 
einstimmig darüber, dass zur Stärkung des gastronomischen An-
gebots am Heidesee eine Ausschreibung für die Bewirtschaftung 
des Außenbereiches erfolgt. Die zu vergebende Pachtsache um-
fasst den Kiosk bei der Wasserrutsche, den Biergarten (ehemali-
ger Minigolfplatz) und die Beach-Bar am Strand.
Die Pachtbereiche im Außenbereich sollen zum 01.05.2024 ver-
geben und einer Bewirtschaftung zugeführt werden. Der Bewer-
bungsschluss für Interessenten wurde auf den 11.03.2024 fest-
gelegt. Weiter entscheidet der Gemeinderat über die Pachthöhe 
mit 8 % vom Nettoumsatz, eine Mindestpacht von 1.000 € pro 
Monat. Ab 250.000 Euro Umsatz/Jahr erfolgt eine 10 % Nettoum-
satzpacht. Die Nebenkosten (wie Wasser, Strom usw.) sind vom 
Pächter zu tragen.
Damit soll zum Beginn der Badesaison das Angebot am Heidesee 
erweitert werden.

Zu Top 4: Anpassung der Konzessionsverträge Strom und Gas
Vorlage: SV/2024/022
In einer weiteren Vorlage legt der Gemeinderat die Anpassung 
der Konzessionsverträge Strom und Gas einstimmig fest.
Im Konzessionsvertrag gestattet die Gemeinde der Konzessio-
närin (Netze BW GmbH für den Bereich Stromversorgung bzw. 
Netze-Gesellschaft Südwest mbH für den Bereich der Gasver-
sorgung) alle im Konzessionsgebiet gelegenen öffentlichen Ver-
kehrswege (Straße, Wege, Plätze und Brücken sowie die öffent-
lichen Gewässer), über die der Gemeinde das Verfügungsrecht 
zusteht, für die Errichtung und den Betrieb von Verteilungsan-
lagen zu nutzen. Die Verträge sind auf die Dauer von 20 Jahren 
ausgelegt. Als Entschädigung erhält die Gemeinde u. a. eine jähr-
lich von der Konzessionärin zu leistende Konzessionsabgabe. Die 
Änderungen des Musterkonzessionsvertrages (welche durch das 
Ende der Vertragslaufzeit notwendig wurden) sind in allen Punk-
ten vorteilhaft für die Kommune und wurden vom Innenminis-
terium Baden-Württemberg mit Schreiben vom 28. September 
2023 bestätigt.

Haushaltsrede der CDU-Fraktion
Sehr geehrter Herr Bürgermeister 
Killinger,
verehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
geschätzte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Verwaltung,
sehr geehrte Vertreterin von den 
BNN
Die Kennzahlen und Eckdaten des 
Haushalts (HH) 2024 sind sowohl 
im Mitteilungsblatt auf Papier 
als auch elektronisch auf der Homepage nachzulesen. Deshalb 
möchte ich nur wenige Kennzahlen verwenden, doch zunächst 
auf unsere Schwerpunktthemen eingehen.
Ausbau Photovoltaik (PV)
PV-Anlagen sind besonders rentabel, wenn der produzierte 
Strom direkt vor Ort verbraucht wird. Der PV-Ausbau wurde im 
Mai 2023 der „BügerEnergieGenossenschaft Kraichgau“ (BEG) 
übertragen, obwohl wir es für besser gefunden hätten uns selbst 
als Betreiber zu organisieren. Angesichts der eingeschränkten 
Handlungsmöglichkeiten der Verwaltung, im Wesentlichen be-
dingt dadurch, dass es bisher nicht gelungen ist, einen Energie-
berater einzustellen, hat die CDU-Fraktion der Vergabe als zweit-
beste Lösung zugestimmt. Hier stand eine schnellere Umsetzung 
im Vordergrund mit dem Nachteil, mittel- und langfristig erheb-
lich weniger Einnahmen zu haben.
Wir thematisieren den PV-Ausbau nun schon zum dritten Mal im 
Haushaltsbericht und hoffen, dass es in 2024 hier vorangeht und 
die ersten Installationen realisiert werden können. Neben den 
kommunalen Gebäuden sollen auch Hausbesitzer mitgenom-
men und angeregt werden, ihr eigenes Solarpotenzial für ihre 
Eigenstromnutzung auf privatem Weg auszuschöpfen.
Nahwärmeversorgung und Geothermie
Die Umwelt- und Energieagentur präferiert für die Wärme- und 
Stromversorgung im Landkreis vorrangig die Geothermie. Im 
Herbst 2023 waren weitere Planungs- und Entscheidungsschrit-
te erwartet worden. Daraus wird vorerst nichts. Es kommt zu 
Verzögerungen. Wir sind als Gemeinde zwar an der Projektent-
wicklungsgesellschaft beteiligt, aber eine grundsätzliche Ent-
scheidung für die Geothermie ist bei der CDU-Fraktion noch 
nicht gefallen. Nach wie vor stehen Sicherheitsfragen sowie die 
finanzielle Machbarkeit im Raum, die vom gesamten Gemein-
derat noch nicht erörtert und geprüft werden konnten.
Der Gemeinderat beschäftigt sich schon seit März 2022 mit dem 
Aufbau einer Nahwärmeversorgung für Forst. Durch die Nahwär-
me könnten Gebäude mit einem hohen Wärmebedarf wie z.B. 
die Lußhardtschule, das Rathaus, das Seniorenheim, die Astrid- 
Lindgren-Schule, der Kindergarten Ulrika oder auch die Jahnhal-
le versorgt werden. Auch private Bestandsgebäude entlang der 
geplanten ca. 850 m langen Wärmetrasse sollen angeschlossen 

 
 Foto: CDU
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in der KiTa und das andere schon in der Schule oder Ausbildung 
ist. Eine Alternative zur weiteren Kostendämpfung könnte sein, 
dass der vergünstigte Beitragssatz nur greift, wenn beide Kinder 
gleichzeitig in der Kita sind. Hierzu müsste das Beitragssystem 
geändert werden. Falls diese Ansätze nicht ausreichen, bleibt im 
Grunde nur noch eine Reduzierung des Betreuungsangebots. Für 
diesen Einschnitt gäbe es in der CDU-Fraktion wenig Sympathie. 
Insgesamt darf man nicht übersehen, dass durch die tariflichen 
Verbesserungen der pädagogischen Fachkräfte die Bildungsarbeit 
in den Einrichtungen nicht nur eine Aufwertung erfahren hat, son-
dern damit auch erhebliche Kostensteigerungen verbunden sind. 
Unsere Fraktion hat sich im Gemeinderat dafür ausgesprochen, 
durch eine externe Kostenanalyse, fachlich fundierte und effektive 
Möglichkeiten zu Kostenminderungen erarbeiten zu lassen.

Verwaltungspersonal
Der permanente Anstieg der Personalkosten konnte nach unse-
rer kritischen Betrachtung und entsprechenden mahnenden Hin-
weisen zunächst in der Haushaltsstrukturkommission und dann 
im Zusammenwirken mit Verwaltung und Gemeinderat unter-
brochen werden. Doch schon in der Planung für 2023 standen wir 
kurz vor 6 Mio € mit einer mittelfristigen Prognose von 6,5 Mio € 
in 2026. Nun sind bereits für 2024 über 7 Mio € veranschlagt, zum 
einen verursacht durch 200.000 € Mehrkosten aufgrund von Ta-
riferhöhungen. Aber auch durch Mehrausgaben für Höhergrup-
pierungen und Stellenmehrungen im Bereich der Verwaltung in 
Höhe von ca. 418.000 €. Bei den gemeindlichen Kita zusätzlich 
in Höhe von 212.000 € und bei der Lußhardtschule in Höhe von 
ca. 78.700 €. Der Stellenplan 2024 weist im Vergleich zum Stellen-
plan 2023 10 Vollzeitstellen mehr auf. 
Mindestens genauso viele Sorgen bereitetet unserer Fraktion 
die hohe Personalfluktuation, die seit längerem festzustellen ist. 
Leistungsstarke Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind zu ande-
ren Behörden oder Arbeitgebern gewechselt. Nicht alle Stellen 
wurden gleich wieder besetzt. So blieb die Stelle einer Sachbe-
arbeiterin beim Ordnungsamt mehrere Monate unbesetzt, mit 
der Folge, dass Ordnungswidrigkeiten nur eingeschränkt ver-
folgt werden konnten. Aber auch in der Umorganisation des 
Bauamts mit der Schaffung einer Stabsstelle konnten wir keine 
effektive Verbesserung erkennen. Der Bürgermeister ist Chef der 
Verwaltung und kann seine Organisation gestalten. Wenn er aber 
gleichzeitig nach Personal in diesem Bereich ruft, muss er sich 
schon bezüglich der Effizienz einer solchen Umgestaltung kri-
tisch hinterfragen lassen. Und nicht nur das. Der bisherige Bau-
amtsleiter war binnen weniger Wochen plötzlich Baumamtsleiter 
in Kronau. Hier hätten wir erwartet, dass es eine Vollzugsfrist von 
3 bis 6 Monaten gegeben hätte - ebenso, wie das auch andere 
Verwaltungen handhaben - damit bis zur Neubesetzung der bis-
herige Amtsinhaber weiter seine Arbeit hätte verrichten können. 
Das ist nun nicht möglich. Das Bauamt ist geschwächt. Die Stelle 
des Bauamtsleiters konnte bisher nicht besetzt werden.

Unterbringungsverpflichtung Geflüchteter
Der Beschlussvorschlag der Verwaltung, mit einem Investor in 
der Werner-von-Siemens Straße neben dem bereits existieren-
den Gebäude einen Neubau zu errichten, war vom Gemeinderat 
aus unterschiedlichen Gründen abgelehnt worden. In einem ge-
meinsamen Papier haben alle vier Fraktionen des Gemeinderats 
im Juni 2023 der Verwaltung Vorschläge unterbreitet, wie wir uns 
die Wohnraumversorgung für Geflüchtete vorstellen. Wesentli-
cher Bestandteil ist die Vertragsverlängerung zur Beanspruchung 
der Unterkunft in der Wernervon- Siemens-Straße sowie die Nut-
zung privaten Wohnraums, was bislang sehr gut gelingt. Deshalb 
bedanken wir uns bei allen Eigentümern, die das ermöglichen. 
Unser Dank gilt insbesondere auch allen ehrenamtlich Tätigen 
und Wohltätigen, die sich in vorbildlicher Weise um die bedürfti-
gen Menschen kümmern. 
Die Nettozuwanderung bewegt sich weiterhin auf sehr hohem 
Niveau. Deshalb brauchen wir auch in diesem Jahr private Unter-
bringungsmöglichkeiten, die vonseiten der Gemeinde angemie-
tet werden. An dieser Stelle bedanken wir uns bei der Verwaltung 
für ihre bisher erfolgreiche Aufgabenbewältigung und hoffen, 
dass es auch künftig gelingt, unsere Aufnahmeverpflichtungen 
zu erfüllen. Unser besonderer Dank gilt Rita Lampert als perma-

und deren Eigentümer als potenzielle Abnehmer gewonnen 
werden. Der Gemeinderat hat die Verwaltung beauftragt, das 
Projekt weiter voran zu bringen, wobei bei der Betreiberfrage 
Bürgermeister und Gemeinderat unterschiedlicher Auffassung 
sind. Veranschlagt sind ca. 1,7 Mio € Investitionskosten. Gemäß 
Projektplan sind bis zur Inbetriebnahme 6 Jahre notwendig. Bis 
2030 ist bei optimistischer Betrachtung also kein Anschluss an 
ein Wärmenetz zu erwarten, so dass die Hauseigentümer sich so 
lange selbst um eigene dezentrale Lösungen kümmern müssen. 
Zumindest bei der Nahwärme hätten wir uns eine schnellere Um-
setzung gewünscht.
Nahwärmekonzept und Tiefengeothermie sind zwei getrennte 
Projekte zur Wärme- und Energieversorgung. Wie und wann eine 
eventuelle Zusammenführung möglich sein könnte, ist noch völ-
lig offen.
Heidesee
Viele Besucher sind im Sommer 2022 wieder auf dem Absatz 
umgekehrt, weil die Wasserattraktionen – Wasserrutsche, Kinder-
becken, Schwimminseln - nicht von Beginn an geöffnet waren. 
Der Zuspruch in der Saison 2023 war nicht besser und viele Gäs-
te wurden verärgert. Gründe: Öffnungszeiten, Rutsche nicht in 
Betrieb, Kiosk erfüllt die Erwartungen nicht. Für die Saison 2024 
brauchen wir eine verlässliche Personalplanung. Die festgelegten 
Öffnungszeiten dürfen nicht variiert werden. Die Wasserattrakti-
onen müssen funktionieren. Wir wollen einen Kiosk-Betrieb, der 
den Bedürfnissen der Badegäste nachkommt. Die Verwaltung 
wurde im September mit einer entsprechenden Umsetzung be-
auftragt. Wir gehen derzeit von einem Betreiberwechsel am Ki-
osk aus. Ebenso von der Einstellung zweier Mitarbeiter als eige-
nes Betriebspersonal, um die Fremdkosten zu dämpfen. Für die 
Zukunft geht es darum, ein in Auftrag gegebenes Rechtsgutach-
ten der Deutschen Gesellschaft für Bäderwesen - insbesondere 
hinsichtlich Personalstärke, notwendiger Qualifikationen und 
Sicherheitsaspekte - zu beachten. Unsere Fraktion teilt die Mei-
nung des gesamten Gemeinderats, die Kosten des Heidesees zu 
begrenzen. Den Planansatz im Haushalt in Höhe von ca. 831.000 
€ können wir nicht vertreten. Wir hatten uns im Verwaltungsaus-
schuss über alle Fraktionen hinweg darauf geeinigt, für das HH-
Jahr 2024 den Planansatz aus dem Jahr 2023 von ca. - 560.600 
€ nicht zu überschreiten. Wir stellen daher zusammen mit allen 
anderen Fraktionen den interfraktionellen Antrag, die aktuel-
le Satzung dahingehend zu ändern. Der Antrag wird nach den 
HH-Reden schriftlich vorgelegt. Um den Heidesee zukunftsfä-
hig zu organisieren, müssen wir vom Einkauf fremden Personals 
Abstand gewinnen und wieder eigenes Personal einstellen, das 
außerhalb der Badesaison multifunktional eingesetzt werden 
kann. Um konkurrenzfähig zu sein, sollte der See weiter mit dem 
Charakter eines Familienbades betrieben werden, ohne dass uns 
die Kosten für das Fachpersonal davon laufen. Bei einer neuen 
Ausrichtung ist für alle klar, dass wir neben dem Eintrittsgeld zu-
sätzliche Einnahmen brauchen. Hierzu gibt es schon seit einigen 
Jahren aus der Mitte des Gemeinderats Vorschläge, beispielswei-
se durch den Betrieb eines Campingplatzes oder eines Wohn-
mobilstellplatzes für zusätzliche Einnahmen zu sorgen. Diese 
Vorschläge wurden bislang noch nicht eingehend geprüft. Auch 
der Vorschlag unserer Fraktion aus 2021 eine PV-Anlage für die Ei-
genstromnutzung der Verbraucher am Heidesee zu nutzen, sollte 
konkret ins Auge gefasst werden.
KiTa – Beiträge
Der von den Landesverbänden vorgeschlagenen Erhöhung aller 
Beiträge um 8,5 % hat der Gemeinderat mit den Stimmen der 
CDU-Fraktion eine Absage erteilt und anstatt zum 1.9.2023 eine 
Erhöhung von 5 % erst zum 1.1.2024 beschlossen. Damit nähern 
wir uns den Tarifen der Umlandgemeinden, die wie beispielswei-
se die Stadt Bruchsal eine Erhöhung um 8,5 % oder Bad Schön-
born eine Erhöhung um 6,5% beschlossen haben. Wir werden 
uns weiterhin um die Analyse der Betriebskosten kümmern, um 
zusätzliche Einsparpotenziale zu erkennen. Ein erster Schritt zur 
Dämpfung der Beiträge ist vollzogen. 
Aktuell richtet sich der Beitrag nach der Anzahl der Kinder in einer 
Familie unter 18 Jahren. So zahlt z.B. eine Familie den günstige-
ren Beitrag einer Zweikindfamilie, auch wenn nur noch ein Kind 
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nente Ansprechstelle und Reinhard Niederbühl als kompetenter 
Berater beim Thema Geflüchtete.
Neubaustrecke für die Schienengütertrasse Mannheim-
Karlsruhe
Es wird eng um Forst: der geplante Ausbau der Schienengüter-
tasse zusammen mit einem vierspurigen Ausbau der BAB A5, 
die wiederbelebten Planungsüberlegungen zur Stadtbahnlinie 
Bruchsal-Waghäusel, die B 35a sowie die Volocopter Testflugstre-
cke umringen uns. Hinzu kommen Planungen für den B35-Ostast. 
Bürgermeister Killinger liegt richtig, wenn er von Überbündelung 
spricht. Eine Linienvariante – nämlich die östlich der Autobahn –
können wir uns überhaupt nicht vorstellen und würde Forst hart 
treffen. Unser Bürgermeister engagiert sich für unsere Gemein-
de im Dialogforum der Bahn und hat dort wohl auch schon ent-
sprechend Gehör gefunden. Gut so! Letztlich wird jedes Gemein-
deoberhaupt, etwa von Hambrücken oder Karlsdorf-Neuthard, 
nach seinem Klientel schauen und danach sein Votum und Han-
deln ausrichten. Mit Karl Heinz Garre haben wir darüber hinaus 
einen sachkundigen Bürger, der auch Zugang zum Forum und 
selbst Vorschläge zu alternativen Streckenführungen gemacht 
hat und auch dem Gemeinderat als Berater zur Verfügung steht. 
Wir haben die Erwartung, dass der „worst case“ – eine Trassenfüh-
rung östlich der BAB – nicht Realität wird und es gelingt, deren 
Unsinnigkeit aufzuzeigen sowie durch vertretbare Alternativen 
diese Variante letztlich auszuschließen.

Zu den Eckdaten des Haushalts
1. Haushaltsrückblick 2020 bis 2023
Die zu erwartenden Ergebnisse in den HH-Jahren 2020 bis ein-
schließlich 2022 waren besser als in den Planansätzen vorgese-
hen. Summarisch betrachtet kamen wir in den Jahren 2020 bis 
2022 jeweils auf einen ausgeglichenen Ergebnishaushalt, ein-
schließlich zu erbringender Abschreibungen. Ursächlich hierfür 
waren die sehr skeptische und vorsichtige Gestaltung der Planan-
sätze sowie die nicht vollzogene Umsetzung eingeplanter Vorha-
ben. So blieben allein im HH-Jahr 2022 680.000 € liegen; d.h. sie 
wurden nicht ausgegeben.
Dieser Trend setzte sich in 2023 fort. Auch hier gibt es im Vergleich 
zum Plansatz deutliche Verbesserungen im Ergebnishaushalt, der 
bei einem geplanten Defizit von ca. - 2 Mio € mit ca. +1,3 Mio € 
abschließt. Ein weiterer Trend weitet sich allerdings zum Problem 
aus: zurückliegende, schon länger geplante Vorhaben wurden 
nicht umgesetzt oder haben zeitliche Verzögerungen. Das be-
trifft überwiegend Vorhaben aus dem Bauamt wie z.B. den bar-
rierefreien Ausbau der Bushaltestellen (Antrag der CDU-Fraktion 
aus 2020) oder die Dachsanierung des Bauhofs, die Umsetzung 
der Empfehlungen der Haushaltstrukturkommission zur Wan-
nenstraße, weitere Planungen zur Nagoldstraße, Sanierungsmaß-
nahmen auf Gehwegen und Straßen oder die Umsetzung des 
Aufstellungsbeschlusses des Gemeinderats vom April 2022 zu 
einem Bauprojekt in der Carl- Benz-Straße. Aber auch in anderen 
Ämtern kam es bei der Aufgabenbewältig zu Verzögerungen. So 
warten wir schon länger auf die Einführung einer Vergnügungs-
steuer. Die Stelle einer Sachbearbeiterin im Ordnungsamt war ca. 
10 Monate nicht besetzt.
2. Haushalt 2024
Der aktuelle HH-Entwurf kommt im Ergebnis-HH auf ein Defizit 
von über 3 Mio €. Man muss nicht unbedingt ein Prophet sein, 
um vorherzusagen, dass dieses Defizit - wie in den HH Jahren 
2020 bis 2023 auch – in dieser Größenordnung nicht eintreten 
wird. Zwar ist der Planansatz in der Gewerbesteuer nicht mehr 
so zurückhaltend taxiert und grundsätzlich eine nicht zu beherr-
schende Variable. Andererseits kann man erwarten, dass nicht 
alle geplanten Maßnahmen umgesetzt werden können, die Per-
sonalkosten unter dem Planansatz bleiben, weil nicht alle Stellen 
besetzt werden und auch der Heidesee mit dem Planansatz von 
über 831.000 € nicht zur Wirkung kommt.
3. Mittelfristige Finanzplanung, Liquidität, Kredite
Die liquiden Mittel verringern sich laut Haushaltssatzung von 
ca. 9,8 Mio € in 2024 auf ca. 7 Mio € in 2027. Diese Entwicklung 
basiert allerdings auf der Planung einer Kreditaufnahme von ca. 
1,5 Mio € in 2024 und weiteren Kreditaufnahmen jeweils über 3 

Mio € in den Jahren 2025 bis 2027. Anders ausgedrückt: würden 
die Kredite nicht realisiert, wären innerhalb von drei Jahren die 
Rücklagen weg. Soweit zur Theorie und den Planzahlen. Wo wir 
tatsächlich stehen, werden wir erst realistisch einschätzen kön-
nen, wenn die Jahresergebnisse ab 2020 vorliegen und die Eröff-
nungsbilanz erstellt worden ist.
Fazit:
Die zu erwartenden Haushaltsergebnisse der letzten vier Jahre 
(von 2020 bis 2023) sind durchgängig und erheblich besser als 
geplant. Die angesetzten Abschreibung von jährlich ca. 1,6 Mio 
€ konnten offensichtlich erwirtschaftet werden. Das ist zunächst 
einmal beruhigend. Neben den Unwägbarkeiten bei den Planan-
sätzen verstetigt sich immer mehr das Problem des Verwaltungs-
vollzugs. Geplante Maßnahmen können nicht realisiert werden 
und geraten teilweise über Jahre in Verzug. Der Ruf nach zusätzli-
chen Personal ist eine der Folgen. Verwaltungsaufgaben werden 
bereits jetzt schon nach außen vergeben, um zu entlasten. Und 
auch bisher hat der Gemeinderat Stellenzuwächsen schon an ver-
schieden Stellen zugestimmt. Mittel- und langfristige Projektpla-
nungen wie das Sanierungsgebiet Schwanenstraße (Forst 2045) 
sind wichtig, damit wir in Zukunft gut aufgestellt sind. Sie dürfen 
aber nicht den Blick für die Aufgaben verstellen, die mit Mitteln 
im aktuellen Haushalt abgebildet sind.
Generell gilt wie bisher auch, unsere Ausgaben diszipliniert zu 
steuern und die Investitionen nicht zu vernachlässigen. Über allem 
steht das Ziel einen ausgeglichenen Haushalt zu erreichen, d.h. die 
Erträge sollen ausreichen, um die Aufwendungen zu decken. 
Wir stimmen der Haushaltssatzung 2024 zu. Unsere Zustim-
mung betrifft auch die Mittelfristige Finanzplanung, sowie 
die Wirtschaftspläne des Eigenbetriebs Wasserversorgung 
Forst sowie der Sozialstiftung Forst.
Die CDU-Fraktion bedankt sich bei Bürgermeister Bernd Killinger, 
bei Hauptamtsleiter Heimo Czink, beim Leiter des Rechnungs-
amts Michael Veith, bei der stellvertretenden Bauamtsleiterin 
Claudia Wünsch sowie bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Gemeindeverwaltung für ihre geleistete Arbeit. Vielen 
Dank für Ihre Geduld und Ihr Verständnis für unsere kritischen 
Nachfragen aus dem Gemeinderat!
Ebenso bedanke ich mich bei allen Kolleginnen und Kollegen 
hier aus dem Gremium - trotz punktueller Differenzen - für den 
überaus konstruktiven und vertrauensvollen Meinungsaustausch 
zum Wohl unserer Gemeinde.
Manfred Häffner, Fraktionsvorsitzender
CDU Fraktion: Monika Mohr, Matthias Sparn, Martin Böser, Rainer 
Wagner, Timo Obhof, Dr. Karl-Heinrich Schumacher

Haushaltsrede der Freien Wähler-Fraktion
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
werte Damen und Herren aus der Ver-
waltung und aus der Bürgerschaft,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
wir leben in einer Zeit der Krisen. Das 
brauche ich hier nicht breit auszufüh-
ren. Ein paar Stichworte genügen. Der 
Klimawandel ist in aller Munde und 
die Notwendigkeit, gerade im Ener-
giesektor massive Veränderungen zu 
erzielen. Wir sollten dabei auch nicht 
nur an Klima und Energie denken. Un-
ser Umgang mit der Natur insgesamt 
ist das große Problem. Dann der Ukraine-Krieg und seine verhee-
renden Folgen. Und auch da geht es insgesamt auch noch um 
viel mehr: Israel und die Palästinenser. Afghanistan. Die Probleme 
in Schwarzafrika. Und nur noch ein drittes: die Probleme im eige-
nen Land, mit Inflation und dem nötigen sozialen Ausgleich, aber 
auch mit Sparen und nachhaltigem Haushalten.
Das alles wissen Sie. Warum ich es hier in Erinnerung rufe: Das 
alles ist nicht nur weit weg und wird sonst wo diskutiert und ent-
schieden. Das alles wirkt mehr oder minder direkt bis auf unsere 
kommunale Ebene zurück, beeinflusst und betrifft unsere Ent-
scheidungen jetzt konkret bei unserem Haushaltsplan.



12 |  Mitteilungsblatt Forst · 29. Februar 2024 · Nr. 9

einen entsprechenden Antrag eingebracht. Erst wenn genauso 
solide wie detaillierte Zahlen vorliegen, können wir gute Ent-
scheidungen treffen, auch im Sinne der Eltern.

Aber was ist der zweitgrößte defizitäre Bereich? Die Sportförde-
rung. Sie kostet uns fast 2,3 Millionen Euro – ich sage es genau-
er: Sie erfordert Zuschüsse in Höhe von fast 2,3 Millionen Euro. 
Den absolut größten Posten bildet dabei die Unterhaltung von 
vier Monaten Heidesee-Betrieb. Für diese vier Monate sollen laut 
Plan mehr als 800.000 Euro Zuschüsse bewilligt werden. Das wä-
ren mehr als 200.000 Euro Zuschüsse pro Monat Badebetrieb! Das 
sind Maximalforderungen. Und sie werden erhoben, noch ehe 
das schon lange eingeforderte Rechtsgutachten vorliegt. Dieses 
Gutachten soll auch viel weniger aufwendige Betriebsalternati-
ven prüfen.
Wir sollen jetzt allein mehr als eine halbe Million Personalkosten 
bewilligen. Die Leistungen des Bauhofs und der Verwaltung sind 
dabei noch nicht einmal berücksichtigt.
An diesem Haushaltsposten werden die eben angesprochenen 
allgemeinen Abrechnungsrückstände im Konkreten relevant. Die 
in der Spalte „Ergebnis 2022“ eingetragenen 150.000 Euro Defi-
zit sind irreal. Und eindeutige Zahlen für 2023 fehlen ebenso. Im 
Plan ist nur der Ansatz von 2023 notiert: 560.000 Euro.

Meine Damen und Herren, die Freien Wähler haben in ihren Wahl-
aussagen 2019 unterstrichen, dass ihnen die damaligen 300.000 
Euro Defizit schon zu viel waren. Nun sollen wir über fast das Drei-
fache reden. Da können wir nicht zustimmen.
Der Sportbereich enthält aber noch mehr Überraschungen. Auch 
die Waldseehalle schlägt mit über 700.000 Euro im Plan zu Bu-
che. Da sind die Zuschüsse an die darin Sport treibenden Vereine 
noch gar nicht eingerechnet. Zur Waldseehalle gehört abrech-
nungsmäßig auch das Alex-Huber-Forum. Da haben wir das Pro-
blem, dass mit keinen nennenswerten Einnahmen zu rechnen ist. 
Sicher, da war Corona, und der Betrieb war mehr als zwei Jahre 
sehr eingeschränkt. Aber jetzt sieht es anders aus. Da müsste das 
Forum viel intensiver kommerziell genutzt werden.
Ich gehe jetzt nicht weiter auf die Ausgabenseite ein. Selbstver-
ständlich müssen wir da reduzieren. Aber das wird nicht reichen, 
um unsere strukturellen Haushaltsdefizite zu beseitigen. Wir 
müssen auch die Einnahmen erhöhen.
Auch das ist ein weites Feld, auf dem in unserer Gemeinde Wei-
chen besser gestellt werden müssten – und könnten. Ich be-
schränke mich erneut auf drei Beispiele, das erste im Zusammen-
hang mit dem Alex-Huber-Forum.
In wenigen hundert Metern Entfernung haben wir seit Kurzem 
ein modernes, attraktives 100-Betten-Hotel. Sein Ausbau wurde 
nicht nur von den Freien Wählern unterstützt. Da machten alle 
Fraktionen mit. Das möchte ich ausdrücklich erwähnen und mich 
bei den Kolleginnen und Kollegen herzlich dafür bedanken. Auch 
unser früherer Bauamtsleiter sprach sich dafür aus. Bürgermeister 
Killinger war leider dagegen. Auf dieser Basis kann sich natürlich 
keine Zusammenarbeit mit der Hotelleitung entwickeln. Dabei 
wäre hier ein zentraler Synergieeffekt zu erzielen. Gemeinde und 
Hotel könnten bei der Anwerbung und Durchführung größerer 
Veranstaltungen wie Tagungen oder Fortbildungen kooperieren 
– im Alex-Huber-Forum wird der Raum genutzt. Und ein Teil der 
Gäste übernachtet im Seehotel. Das würde unser Defizit nicht be-
seitigen, aber reduzieren.
Auch mein zweites Beispiel würde nicht die Welt auf den Kopf 
stellen, aber unser Defizit etwas verringern. Warum erheben wir 
noch immer keine Vergnügungssteuer? Da geht es nicht darum, 
dass das Fernsehprogramm besteuert wird – so es denn über-
haupt Vergnügen bereitet. Es geht um Abgaben auf den Betrieb 
von Glücksspielautomaten. Das Thema haben die Kolleginnen 
von der Grünen-Fraktion eingebracht. Und sie haben alle ande-
ren Fraktionen überzeugt. Aber seit vier Jahren passiert nichts.
Die einschlägige Satzung auszuarbeiten, sei im Moment zu viel 
Arbeit. Dabei gibt es derartige Satzungen bereits in einigen 
Nachbargemeinden. Außerdem wird dann nachgeschoben: Das 
müsse ja auch umgesetzt und kontrolliert werden.
Ja, tatsächlich: Wir haben ein Problem mit dem konsequenten 
Umsetzen von bereits Beschlossenem.

Weitere wichtige Einflussfaktoren sind ebenfalls nur anzudeuten. 
Da geht es nicht um Krisen, sondern um Entscheidungen, die an-
dernorts gefällt werden, aber konkrete Auswirkungen auf unse-
re Gemeinde und unsere finanziellen Möglichkeiten haben. Die 
Bundes- und die Landesregierung setzen sich für viel mehr öf-
fentliche Betreuung von Klein- und Schulkindern ein. Das ist gut 
und richtig, keine Frage. Aber die erheblichen finanziellen Mittel, 
die dazu nötig sind, werden nicht bereitgestellt. Da werden die 
Kommunen ziemlich allein gelassen. Diesem Vorbild schließt 
sich der Landkreis an. Die Geldleistungen, die wir als Kommune 
an übergeordnete Stellen abführen müssen, steigen auch in die-
sem Jahr erheblich. Unser Haushaltsplan veranschlagt in seinem 
Ergebnisteil insgesamt mehr als 26 Millionen Euro an Ausgaben. 
Mehr als zehn Millionen davon sind Transferleistungen – und das 
ist über eine Million Euro mehr als letztes Jahr.
Die Zeiten sind also schwierig. Da kommt es darauf an, dass wir 
zusammenstehen. Das ist gerade bei uns sehr wichtig. Unsere 
kommunalen Ressourcen sind begrenzt – finanziell wie perso-
nell. Wir können die personellen Engpässe nicht durch reichliche 
Geldmittel ausgleichen. Wir müssen umgekehrt durch besondere 
personelle Leistung die begrenzten finanziellen Möglichkeiten zu 
kompensieren suchen.
Da haben wir aber ein großes Problem. Die Mannschaft, die uns 
zur Verfügung steht, bringt nicht das Optimum ihrer Möglichkei-
ten. Sie bleibt weit dahinter zurück. Im Prinzip müssten Bürger-
meister, Verwaltung und Gemeinderat an einem Strang ziehen, 
und zwar in dieselbe Richtung. Das ist aber nicht immer der Fall. 
Wir haben ein Führungsproblem. Bürgermeister Killinger arbeitet 
viel, das ist überhaupt nicht zu bestreiten. Aber er versteht nicht, 
das ihm zur Verfügung stehende Team zur Verwirklichung seiner 
Möglichkeiten zu führen. Er beschäftigt es nicht zielgerichtet, er 
gibt nichts aus der Hand und er hat Probleme mit abweichenden 
Meinungen. Wir verlieren deshalb immer wieder gute Kräfte und 
können sie nur mit Mühe ersetzen, wenn überhaupt.
Dieses Führungsproblem und seine Lösung – das steht heute 
nicht zur Entscheidung. Heute geht es um den Haushalt unserer 
Gemeinde.

Es handelt sich nun um den fünften Entwurf, der uns nach dem 
neuen kommunalen Haushaltsrecht vorgelegt wurde. Der Form 
nach sieht er völlig korrekt aus. Aber das ist nur die Oberfläche. 
Wenn man ihn genauer betrachtet, müssten wir ihn eigentlich 
von vornherein ablehnen. Unsere Mitglieder bei den Freien Wäh-
lern legen uns genau das nahe. Und warum? Die Spalte „Ergebnis 
2022“ ist nämlich nur mit großer Vorsicht zu betrachten. Wichtige 
Zahlen fehlen. Und dies, weil die letzte Abrechnung eines Haus-
halts bei uns auf das Jahr 2018 datiert. Für alle folgenden Jahre 
besitzen wir keinen Abschluss. Selbstverständlich ist die Aufstel-
lung der im neuen Haushaltsrecht erforderlichen Eröffnungsbi-
lanz eine große Herausforderung. Aber wann wird sie vorgelegt? 
In diesem Jahr steht im Herbst die Diskussion über den Hebesatz 
zur neuen, ab 2025 gültigen Grundsteuer an. Das bedarf gründli-
cher Vorbereitung von Seiten der Kämmerei. Das wird dafür sor-
gen, dass auch dieses Jahr der Rückstand an Jahresrechnungen 
nicht aufgearbeitet wird. Wir sind gespannt, ob – und wann – es 
in der nächsten Mandatsperiode geschehen wird.
Das veranschlagte Gesamtdefizit unseres Ergebnishaushalts liegt 
wieder bei über drei Millionen Euro. Wir könnten uns nun zurück-
lehnen und sagen: Das wird schon nicht so schlimm werden. Letz-
tes Jahr war ein Defizit von zwei Millionen prognostiziert. Aber 
wir erwarten jetzt einen Überschuss von 1,3 Millionen. Das ist 
eine Differenz von 3,3 Millionen Euro bei damals berechneten 23 
Millionen Euro Ausgaben. Auch für die Jahre davor scheint Ähnli-
ches zu gelten. Wir müssen fragen: Was waren das für Planzahlen? 
Wir müssen also alle uns vorgelegten Zahlen mit großer Vorsicht 
betrachten. Viele werden zutreffen, aber manche eben nicht.
Vor diesem Hintergrund sind viele Entscheidungen schwer zu 
treffen. Das gilt vor allem für den Bereich der Kindertagesstätten. 
Das ist unser größter defizitärer Bereich. Da sollen wir 2024 effek-
tiv fast 2,9 Millionen Euro an Zuschüssen aufwenden müssen. Das 
kann so nicht bleiben. Die Ausgaben- und Einnahmenstrukturen 
in unseren kommunalen Kindergärten müssen genauer durch-
leuchtet werden, noch in diesem Jahr. Alle Fraktionen haben 
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Das bringt mich weiter zu meinem dritten und letzten Beispiel. 
Um die beschlossenen Geschwindigkeitsbegrenzungen auf 
den Durchgangsstraßen durchzusetzen, haben wir Blitzer ange-
schafft. Die Zahl der Verstöße war erheblich. Insgesamt haben 
wir 2022, als das Ordnungsamt korrekt besetzt war, laut vorge-
legter Abrechnung über 400.000 Euro an Bußgeldern eingenom-
men. Konservativ wurden die Einnahmen für 2023 nur einmal 
auf 300.000 Euro angesetzt. Wir haben davon nur einen Bruchteil 
erzielt – und warum? Weil eine unnötig frei gewordene Stelle mo-
natelang nicht neu besetzt wurde. Das war eine wichtige Stelle 
– und ihre Neubesetzung wurde ohne den nötigen Nachdruck 
betrieben.
Meine Damen und Herren, die Gemeinderatswahl liegt vor uns. 
Da machen auch wir Freien Wähler uns viele Gedanken darüber, 
was in den vergangenen fast fünf Jahren erledigt wurde – und 
was in den nächsten Jahren so ansteht. Leider müssen wir fest-
stellen, dass zwar vieles beschlossen, aber nur wenig zielstrebig 
umgesetzt wurde. Für die Zukunft werden wir also weniger Neu-
es fordern. Wir müssen uns ans Realisieren machen. Auch da nen-
ne ich nur drei Beispiele.
Im Laufe des Jahres soll ein Glasfasernetz flächendeckend in un-
serer Gemeinde verlegt werden. Ein entsprechender Vertrag ist 
geschlossen. Hoffen wir, dass er gut erfüllt wird. Auf jeden Fall 
muss seine Durchführung sorgfältig überwacht werden. Mit den 
anderen Fraktionen sind wir uns einig, dass die Sachbearbeiter-
Ebene im Bauamt gestärkt werden muss.
Das Thema neues Heizen beschäftigt auch uns. Die Pläne für ein 
erstes Nahwärmenetz liegen vor. Sie zu verwirklichen, wäre nicht 
wirklich überfordernd. Unsere Nachbargemeinde Kronau hat 
das geschafft. Sie hat sich nicht lange damit aufgehalten, nach 
Investoren und Betreibern zu suchen. Sie macht das selbst. Über 
finanzielle Mittel verfügen wir ausreichend. Woran scheitert es 
bei uns? Jedenfalls nicht an den Fraktionen im Rat.
Und schließlich: Wir haben das Sanierungsgebiet Schwanenstra-
ße von der Landesregierung bewilligt bekommen und werden 
dafür erhebliche Mittel erhalten. Das war ein Herzensanliegen 
der Freien Wähler, das der frühere Bauamtsleiter Andreas Schäfer 
entscheidend unterstützt hat. Da muss es nun vorangehen – mit 
privaten Unternehmungen, aber auch mit kommunalen Projek-
ten. Da steht der Umzug der Musik- und Kunstschule an und die 
Um- und Neunutzung verschiedener kommunaler Gebäude. 
Auch das ist eine große Herausforderung.
Alle drei Beispiele, und ich könnte noch weitere nennen, bedür-
fen eines funktionierenden, aktionsfreudigen Bauamts. Leider 
verfügen wir momentan über keinen Bauamtsleiter. Offiziell ist 
unser früherer Bauamtsleiter freiwillig nach Kronau gewechselt. 
Das thematisiere ich jetzt nicht weiter. Wir brauchen jedenfalls 
einen guten neuen. Und wir brauchen nicht nur im Bauamt ein 
Team, das gemeinsam gerne Einsatz bringt. Herausforderungen 
gibt es genug. Überall werden wir nur vorankommen, wenn wir 
zusammenstehen.
Ich habe nun eine Menge Kritik geübt. Da darf es am Ende nicht 
fehlen, auch Positives herauszuheben. Wir danken allen unse-
ren kommunalen Bediensteten, die auch unter schwierigen Be-
dingungen viel zu Wege bringen. Wir sind stolz darauf, dass wir 
Institutionen wie die Musik- und Kunstschule und die Gemein-
debücherei besitzen, die Herausragendes leisten, um nur zwei 
Beispiele zu nennen.
Und wir als Freie Wähler danken den Kolleginnen und Kollegen der 
anderen Fraktionen für die nach wie vor vertrauensvolle Zusam-
menarbeit. Die bewährt sich nicht zuletzt dort, wo wir unterschied-
licher Meinung sind. Aber wir sind erstaunlich oft einer Meinung, 
wenn es sich um den Einsatz für unsere Gemeinde handelt.
Ich komme zum Schluss. In diesem Jahr haben wir uns die Fra-
ge „Können wir diesem Haushalt zustimmen?“ so ernsthaft wie 
noch nie gestellt. Da sind die fehlenden Abschlüsse. Da ist das 
Heidesee-Problem. Und da ist ein endgültiger Vorschlag der Ver-
waltung für den Haushalt, der uns in seiner ganz ausformulierten 
Form erst zehn Tage vor der heutigen Verabschiedung vorgelegt 
wurde. Wir stellten dabei fest, dass die wichtigsten Forderungen 
aller Fraktionen im Verwaltungsausschuss nicht berücksichtigt 
wurden.

Wir haben uns nun für das Minimum entschieden. Wir unterstüt-
zen den Antrag aller Fraktionen, die Ausgaben bei der Position 
Heidesee um knapp 300.000 Euro zu kürzen. Wenn diese Kürzung 
angenommen und in den Plan eingearbeitet wird, dann können 
auch wir dem Haushalt zustimmen.
So viel zu den ersten beiden Punkten des Beschlussvorschlags 
zum Gemeindehaushalt und hoffentlich innerhalb der bewillig-
ten 20 Minuten Redezeit.
Außerdem aber noch: Dem ebenfalls vorgelegten Wirtschafts-
plan des Wasserversorgungsbetriebs stimmen wir zu.
Beim Wirtschaftsplan zur Sozialstiftung erbitten wir uns zuvor al-
lerdings noch Aufschluss darüber, was unter den lapidar vermerk-
ten 115.000 Euro „Einzahlungen und Auszahlungen aus Investiti-
onstätigkeit im Liquiditätsplan“ zu verstehen ist.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Haushaltsrede der SPD-Fraktion
Wird die Zukunft gestaltet?
Wird der Wohlstand gesichert?
Kann die Infrastruktur erhalten 
werden?
Brauchen wir mehr Mut und Tem-
po?
Politik lässt sich nicht mit Überschrif-
ten und Schlagzeilen machen. Dafür 
ist die Welt bzw. das kommunale Le-
ben zu komplex. Unsere Haushalts-
rede wird daher auch in diesem Jahr 
möglichst für alle Bürgerinnen und 
Bürger nachvollziehbar auf die we-
sentlichen kommunalpolitischen 
Entwicklungen eingehen und die Haltung der SPD erläutern. Wir 
wollen auch dem großen Bedürfnis Rechnung tragen, dass gute 
Politik erklärt werden muss.
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrter Bürgermeister Killinger,
sehr geehrte Gemeindeverwaltung,
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats,
dies ist meine 10. Haushaltsrede. Damit bin ich der „Dienstälteste“ 
und erlaube mir für meine Fraktion an der ein oder anderen Stelle 
klarere Worte als sonst üblich.
Mit der Haushaltsverabschiedung setzt der Gemeinderat den 
Finanzrahmen für das kommende Haushaltsjahr für die Gemein-
de fest und beschließt ggf. Anpassungen bei Steuern, Gebühren 
und Mieten. Es sind dabei jedoch noch zwei weitere Aspekte von 
Wichtigkeit:
Erstens: Der Anspruch bzw. unsere Pflicht als gewählte Vertreter/-
innen und Entscheider muss es sein, die Einheit unserer Gesell-
schaft zu wahren, nicht zu spalten, und ein gutes Leben für alle 
Menschen zu ermöglichen – nicht nur für wenige. Demokratie 
und Wohlstand bilden hierfür die Grundlage im Zusammenspiel 
mit Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität und Nachhaltigkeit.
Zweitens: Es ist in diesen Zeiten mit Blick auf die multiplen Kri-
sen (Nachwirkungen Corona, Kriege, Inflation, Wirtschaftsflaute 
aufgrund sinkendem Export) nicht unbedingt leicht ein Schiff auf 
Kurs zu halten. Die Voraussetzung ist jedoch, dass das Schiff einen 
Kurs hat – ein Ziel. Ziele sind auch in der Kommunalpolitik von Be-
deutung. Geben sie uns doch Orientierung und lassen aus bloßen 
Entscheidungen, ziel- bzw. zukunftsorientierte Entscheidungen 
werden. Ziele sollten uns bei der Aufstellung des Haushalts lei-
ten. Denn im Haushaltsplan werden finanzielle Mittel eingestellt, 
aus denen Maßnahmen resultieren und so unsere Zukunft und 
künftige Gegenwart geschaffen wird.
Unsere Haushaltsrede ist in diesem Jahr nicht wie sonst üblich 
mit einer Aussage, sondern mit Fragen betitelt, um kritisch zu 
hinterfragen, ob der aktuelle Kurs der richtige ist. Ja, wir erkennen 
durchaus kleine Einzelziele, die in den Haushaltsplänen in den 
letzten Jahren abgebildet worden sind. Es fehlt aber auch weiter-
hin ein Leitfaden bzw. ein Gemeindeentwicklungskonzept, das 
die gesamte Gemeinde im Blick hat und die Ziele aller kommu-
nalen Bereiche wie Bildung, Wohnraum, Daseinsvorsorge, kom-
munale Infrastruktur, Energie, Verkehr usw. bündelt, Synergien 
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nen von der Veränderung profitieren, gerade auch mit Blick auf 
die Überschüsse, die erzielt werden.

Forst braucht Tempo!
Investitionen wurden getätigt in die Erneuerung von Spielgerä-
ten beim Waldspielplatz, in die Waldseehalle (Wasseranlage), die 
Teil-Sanierung von vier Klassenzimmern und einer Balancier- und 
Hangelanlage bei der Lußhardt-Gemeinschaftsschule, Streichar-
beiten und einen neuen Teppich im Bürgerbüro sowie für die Di-
gitalisierung. Meine Damen und Herren, kein Paukenschlag. Forst 
braucht mehr Tempo!
Zahlreiche Projekte schieben wir jedoch vor uns her. Das ist nicht 
zufriedenstellend. Wie mehrfach bereits erwähnt treibt uns um, 
ob die im Haushaltsplan eingeplanten Projekte überhaupt aus-
reichen, damit unsere Gemeinde eine gute Zukunft bietet, Wei-
chen müssen hierzu heute gestellt werden. Wenn dann jedoch 
von diesen eingeplanten Maßnahmen nur 25%-40% umgesetzt 
werden, dann muss hinter diese Frage ein zweites Fragezeichen 
gesetzt werden.
Projekte, die hätten bereits schon umgesetzt werden müssen: 
Radverkehrsmaßnahmen, Vergnügungssteuer, Nahwärmeaus-
bau, Photovoltaikanlagen, Parkflächenausweisung an Durch-
gangsstraßen, Glasfaserausbau, Onlinezugangsgesetz (On-
line-Dienstleistungen für Bürger/-innen), Barrierefreiheit von 
Haltestellen etc.
Bei der Haushaltseinbringung wurde von Ihnen Herr Bürgermeis-
ter formuliert: „Viel vor, viel dahinter.“ Sie haben anschließend 
Projekte aufgezeigt (Erweiterung Seniorenheim, Entwicklung 
Gewerbegrundstück, Glasfaserausbau), bei denen die Gemeinde 
durchaus involviert ist, jedoch nicht die Verantwortung bei der 
Umsetzung trägt. Die Erweiterung des Seniorenheims obliegt der 
Bruderhaus Diakonie, die Bebauung des Gewerbegrundstücks 
den Unternehmen und der Glasfaserausbau verantwortet die 
Deutsche Glasfaser. Es ist gut, dass es diese Projekte gibt, es sollte 
jedoch nicht der Eindruck entstehen, die Gemeinde würde alle 
drei Projekt vollumfänglich „wuppen“.
Begrifflichkeiten wie „Strategie 2045“ lesen sich super, auch bei 
uns. Sie suggerieren Weitblick und einen klaren Plan. Eine Strate-
gie 2045 – so wie sie verstehen werden sollte – gibt es für Forst 
jedoch nicht.

Sanierungsgebiet: Jägerhaus, Jahnhalle & Co.
Das Sanierungsgebiet ist eine große Chance für unsere gesamte 
Gemeinde. Bürger/-innen, aber auch die Gemeinde selbst kön-
nen durch Landes-Förderungen Gebäude energetisch sanieren 
und einen weiteren Beitrag zur Energieeinsparung und zum 
Schutz unseres Klimas leisten. Auch entstehen für die Gemeinde 
neue Entwicklungspotenziale. Diese sollten mit Blick auf die im 
Sanierungsgebiet liegenden kommunalen Wohnungen, das Jä-
gerhaus und die Jahnhalle mit ausgeschöpft werden.

Jugendhaus
Die neue Jugendsozialarbeiterin Karina Merten leistet seit ihrem 
Dienstbeginn eine sehr engagierte Arbeit. Zahlreiche Veranstal-
tungen konnten durchgeführt werden, teils in Zusammenarbeit 
mit dem engagierten Jugendgemeinderat. Der SPD-Fraktion war 
es in den zurückliegenden Jahren ein großes Anliegen, dass die 
offene Jugendarbeit aufrechterhalten und das Jugendhaus „For-
Ju“ geöffnet bzw. wiedereröffnet wird. Auch haben wir mehrmals 
eine Sanierung bzw. ggf. Neubau angeregt. Im Dezember 2022 
hat das Jugendhaus wiedereröffnet und der Räumlichkeit wurde 
durch das Engagement von Frau Merten und von Spenden zahl-
reicher Forster Bürger/-innen und Unternehmen zu neuem Glanz 
verholfen. Das Jugendhaus ist wieder zu einer Wohlfühloase ge-
worden. Eine wichtige sozialpädagogische Einrichtung für unsere 
junge Generation!
Wir fordern die Gemeindeverwaltung auf, das Gebäude nach der 
Energieeinsparverordnung zu ertüchtigen. Die Gebäudehülle 
(Container) sind aus energetischer Sicht für eine sparsame (Ener-
gie-)Benutzung ungeeignet.

Haushaltskonsolidierung
Die Haushaltskonsolidierung konnte in den zurückliegenden Jah-
ren wichtige strukturelle Defizite angehen und abbauen.

schafft und priorisiert. So könnten mittelfristige Investitionsvolu-
men genauer bestimmt und im Haushaltsplan hinterlegt werden. 
So wäre mit Blick auf die Gegenwart einfacher zu bestimmen, ob 
anstehende Ausgaben wesentlich sind oder nicht und ob wir uns 
Freiwilligkeitsleistungen tatsächlich leisten können oder nicht. 
Das ist eine politische Forderung, die unsere Fraktion seit Jahren 
formuliert und am heutigen Tag mit der Frage: Sind wir auf dem 
richtigen Kurs?
Wir stehen vor großen Herausforderungen. Mehr denn je sind gro-
ße Anstrengungen von uns von Nöten, damit wir in Zukunft auch 
hier in Forst gut leben und arbeiten können. Es ist eine Illusion zu 
glauben, dass eine Veränderung von alleine kommt. Jeder ist in 
der Verantwortung sich in unsere Demokratie einzumischen. Dies 
möchten wir bei der diesjährigen Haushaltsrede mit Blick auf die 
anstehenden Kommunalwahlen an den Beginn stellen. Die aktu-
ellen Herausforderungen, der Wunsch nach Wohlstand, Freiheit 
und Rahmenbedingungen, die unser Leben erleichtern, verlan-
gen den Einsatz und das Interesse der gesamten Gesellschaft.
Ja, dies ist „anstrengend“, da man sich informieren und sich de-
mokratisch mit Mitstreitern auseinandersetzen muss. Es hilft je-
doch kein Hass, kein Populismus oder keine Politik, die mit Über-
schriften und vermeintlich einfachen Lösungen agiert.
Trotz der Krisen dürfen wir keine falschen Rückschlüsse auf un-
sere aktuelle Situation machen. Wir leben in einem guten Land, 
das weiterentwickelt werden kann und enorme Potenziale hat. 
Keiner Generation ging es so gut wie der heutigen und weit über 
90 % der Weltbevölkerung würde sich wünschen in einem Land 
wie unserem zu leben.
Ja, es gibt viele und große Herausforderung. Doch unsere Aus-
gangslage ist (noch) gut und daher gibt es keine Hürde, die wir 
nicht nehmen könnten – wenn wir nur wollten. Daran müssen 
wir anknüpfen und mit einer zukunftsorientierten Aufgeschlos-
senheit den Weg des Fortschritts und der stetigen Weiterentwick-
lung weiter gemeinsam gehen. Das treibt uns als SPD an!
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrter Bürgermeister Killinger,
sehr geehrte Gemeindeverwaltung,
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats,
erstmalig hatte die SPD-Fraktion den vorletzten Haushalt abge-
lehnt. Es fehlte ein zu geringes Tempo und Perspektive im Pla-
nentwurf. 2023 waren viele Maßnahmen vorgesehen, konnte 
jedoch aus nachvollziehbaren, als auch aus nicht nachvollziehba-
ren Gründen keine Umsetzung erfahren. Es konnten jedoch fol-
gende Projekte umgesetzt bzw. angepackt werden:
Energiemanagement/ Klimaschutzbeauftragter
In puncto Klimaschutz sind wir im vergangenen Jahr nur mit 
kleinen Schritten vorangekommen. So konnte die Einführung 
eines Energiemanagements durch die NetzeBW/EnBW zur Über-
wachung des Stromverbrauchs und Erarbeitung von Energie-
einsparpotenzialen noch nicht umgesetzt werden. Auch wurde 
noch kein Klimaschutzbeauftragter eingesetzt. Auch die Planung 
für das Nahwärmenetz wurde nur im geringen Umfang vorange-
trieben.
Beschlossen wurde 2023, dass ein Großteil der kommunalen Dä-
cher mit einer PV-Anlage belegt werden soll. Umgesetzt werden 
soll dies durch die BürgerEnergieGenossenschaft Kraichgau. Da-
bei wird die Gemeinde die Dachflächen an die Genossenschaft 
vermieten. Grundsätzlich ist zu begrüßen, dass weitere bis alle 
möglichen kommunalen Dachflächen mit einer PV-Anlage be-
legt werden. Nur so schaffen wir die Energiewende, die uns un-
abhängig macht von fossilen Energieträgern und von anderen 
Ländern. Auch ist grundsätzlich gut, dass eine Bürger-Energie-
Genossenschaft das Projekt realisiert und kein gewinnorientier-
tes Unternehmen. Durch die Genossenschaft können im Falle ei-
ner Beteiligung Bürger/-innen unmittelbar von der kommunalen 
Energiewende profitieren.
Es bleibt jedoch ein Wermutstropfen, da wir der Überzeugung 
sind, dass die kommunale Daseinsvorsorge in öffentlicher Hand 
bleiben sollte. Die PV-Anlagen werden nur einen Baustein bilden 
bei der Energiewende. Weitere Bausteine werden bilden: Fern-
wärme (Tiefen-Geothermie) und Windkraft. Auch hier ist es von 
Bedeutung, dass wir unseren Einfluss waren und die Bürger/-in-
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Kitas
Doch die Arbeit muss weitergehen. Es wurden noch längst nicht 
alle Bereiche in Augenschein genommen. Für 2024 fordern wir 
eine fundierte Auseinandersetzung mit den Kosten im Kita-Be-
reich. Unser Ziel ist eine Balance zwischen Qualität, verlässlichen 
Öffnungszeiten und Kosten für eine gute Kita-Leistung in Forst zu 
finden. Obwohl die Kita-Beiträge deutlich niedriger angehoben 
wurden als von den Landesverbänden gefordert (siehe Berichter-
stattung im September 2023) und die U3-Beiträge reduziert wur-
den, haben wir im Vergleich zu anderen Gemeinden noch sehr 
hohe Beiträge. Gleichzeitig kratzen wir an einer Defizitbezuschus-
sung von knapp 3. Mio. Euro im Kita-Bereich.
Personal
Die Personalkosten steigen von 2023 auf 2024 durch Aufstockung 
des Personalkörpers, Tarifsteigerungen und Höherstufungen von 
knapp 5,98 Mio. Euro auf knapp 7 Mio. Euro an. Das ist ein Anstieg 
von knapp 17 % und absolut von knapp 1 Mio. Euro und nicht wie 
in der Haushaltseinbringung dargelegt von 200.000 Euro.
Vergleicht man die Personalkosten von 2018 bis heute sind die 
Personalkosten in absoluten Zahlen um gar 2 Mio. Euro angestie-
gen! Jährlich müssen diese Mehrkosten erwirtschaftet werden!
Der Anteil der Personalkosten an den Gesamtkosten steigt stetig, 
obwohl das Seniorenheim weggefallen ist, Leistungen an Dienst-
leister abgegeben wurden (Reinigung, Personalabrechnung ab 
März, Kurierdienst etc. – Outsourcing) Hausverwaltung und IT. 
Klar, die Sachkosten sind hierdurch gestiegen – zusätzlich! Zu-
dem haben wir nicht den Eindruck, dass durch diese Entlastun-
gen mehr Projekte umgesetzt werden.
Die SPD hat, wenn die Gemeindeverwaltung eine gute und nach-
vollziehbare Begründung angeführt hat, stets eine Personalmeh-
rung bzw. die Zahl der Beschäftigten zu halten mitgetragen, auch 
gegen die Mehrheit des Gemeinderats. Sei es durch die Zunah-
me an Schutzsuchenden in Forst, aber auch im Bürgerbüro, dem 
ersten Anlaufpunkt für die Einwohner oder im Bauamt. Wir sind 
der Auffassung, eine funktionierende Kommune stärkt die Zufrie-
denheit der Bürger/-innen und das Vertrauen in den Staat. Die 
kommenden Jahre wird es durch die Verrentungswelle der „Baby-
boomer“ generell zu einer großen Personallücke in den kommu-
nalen Verwaltungen kommen. Daher müssen wir uns mit großen 
Schritten auf den Weg zu einem modernen Arbeitgeber machen. 
Es kommt den heutigen Beschäftigten nicht unbedingt auf eine 
hohe Entlohnung an, sondern auch auf das gebotene Umfeld 
und den Rahmen. Wir müssen Ausbildungskommune werden. 
Für neue (Fach-)Kräfte müssen wir ausbilden, ausbilden und aus-
bilden! In den kommenden fünf Jahren werden knapp 20 % der 
Beschäftigten im Öffentlichen Dienst in den Ruhestand gehen. 
Das kann zu einer enormen Schwierigkeit werden, wenn plötzlich 
Aufgaben nicht mehr erledigt werden können.
Wir brauchen einen starken Staat und keine Verherrlichung des 
schlanken Staats, auch wenn eine gewisse Aufgabenkritik not-
wendig ist.
Finanzielle Entscheidungen und Entwicklungen
Die finanzpolitischen Entscheidungen in der jüngsten Vergangen 
stimmen uns nicht zufrieden
1. Einführung einer Vergnügungssteuer wird nicht angepackt 

(Antrag 1. Halbjahr 2022): Fehlende Einnahmen im Jahr ca. 
40.000 Euro

2. Einlage bei der NetzeBW (sichere Kapitalverzinsung) – Die Ein-
lage wurde später geleistet als von uns beantragt: Fehlende 
Einnahmen im Jahr ca. 90.000 Euro

3. Investoren wurden stiefmütterlich behandelt à Keine Mehrein-
nahmen bei der Gewerbesteuer

4. Bußgelder: Hier konnten über 200.000 Euro (in 2023) nicht ein-
getrieben werden.

5. Förderantrag für Sozial- und Quartierarbeit im Sanierungsge-
biet wurde trotz GR-Beschluss nicht gestellt.

6. Verkauf von Grund- und Boden: Teils Verkauf unter dem Mög-
lichen!

Die Anzahl der umgesetzten Projekte ist auf einem niedrigen Ni-
veau, trotz Neueinstellungen im vergangenen Jahr und weiteren 
Stellenaufstockungen u.a. im Ordnungsamt, Bauamt, Kita, Schul-
sozialarbeit. Auch müssen zukünftig Stellen unmittelbar ausge-

schrieben werden, damit schnellst Ersatz für vakante Stellen ge-
funden werden kann und Bestandspersonal nicht überlastet wird.
Forst steht besser da, als bei öffentlichen Anlässen laut vertreten 
wird. Die Liquidität ist nicht das Problem, sondern das Umsetzen 
von Projekten und von zukunftsweisenden Investitionen.
Meine Damen und Herren,
in den bisherigen Ausführungen blickten wir auf aktuelle und 
kommende Herausforderungen. Jedem und jeder muss klarge-
worden sein, dass es viel zu tun gibt, wenn wir weiterhin ein „gu-
tes“ Leben für alle anstreben.
Doch wir nehmen wahr, dass trotz der wichtigen Arbeit, die es 
zu bewältigen gilt, innerhalb der Verwaltung im vergangenen 
Jahr unnötige Unruhe verantwortet wurde. Die daraus folgen-
den personellen und finanziellen Auswirkungen sollen hier 
nicht betrachtet werden. Zum Wohle der Gemeinde, sollte sich 
2024 ein neues Miteinander entwickeln und Beschlüsse der 
Gemeindervertreter/-innen umgesetzt werden.
Vorläufige Ergebnisse
Die Planzahlen der Haushalte waren verstärkt seit der Einführung 
der Doppik alarmierend. So wie der HaushaltsPLAN im Ergebnis-
haushalt stets ein negatives Ergebnis aus:
2020: -3,9 Mio. Euro
2021: -3,8 Mio. Euro
2022: -1,8 Mio. Euro
2023: -2,1 Mio. Euro (Ergebnishaushalt)
2024 (aktuelles Haushaltsjahr): -2,9 Mio. Euro
In jeder Haushaltsrede haben wir darauf hingewiesen, dass dies 
Planungswerte sind und wir mit der abschließenden Interpretati-
on des Zahlenwerks mindestens bis zur Erstellung der Eröffnungs-
bilanz für das Jahr 2020 und darauffolgend die Jahresabschlüsse 
warten müssen. In den vergangenen Jahren war es aufgrund der 
Häufigkeit der Erwähnung, dass Forst ein Minus von bis zu -3,9 
Mio. Euro ausweist „trendy“, davon zu sprechen, dass Forst kein 
Geld hat. Diese Öffentlichkeitsarbeit der Verwaltungsspitze hat 
dazu geführt, dass viele Bürger/-innen diese Ansicht vertreten 
und Einsparungen bis hin zu Schließung von Einrichtungen hin-
genommen werden. Zurecht? Oder hat die Kommunikation nur 
das Ziel, schneller Einrichtungen schließen zu können, da die 
schlechten Finanzzahlen keine anderen Schlüsse zulassen?
Ähnliche Ausführungen finden sich in der Rede zur Haushaltsein-
bringung, die Szenarien beschreibt, die mit der Realität nicht zu 
tun haben. Gleichwohl ist Kommunikation eine Kunst. Gerade in 
der Politik.
Die vorläufigen Jahresergebnisse sprechen für den Moment eine 
andere Sprache. Vorläufig deshalb, da die Eröffnungsbilanz noch 
nicht erstellt wurde und die Höhe der Abschreibungen nicht be-
kannt ist. Ebenso müssen die letzten Jahresabschlussbuchungen 
durchgeführt werden. Es zeigt sich dennoch, dass die laufenden 
Kosten zum einen nicht so hoch und zum anderen mehr Einnah-
men verbucht werden konnten als geplant.
2020: -674.000 Euro
2021: -927.000 Euro
2022: 1,7 Mio. Euro
2023: 1,6 Mio. Euro
Ein Blick in die Kasse zeigt zudem einen weiteren Anstieg an li-
quiden Mitteln:
2020: 7.3 Mio. Euro (Pro Kopf: ca. 901 Euro)
2021: 5,0 Mio. Euro + weitere 2,5 Mio. Euro Einlage bei der Net-
zeBW (Jährliche Verzinsung +60.000 Euro - Pro Kopf: 925 Euro)
2022: 8,78 Mio. Euro (zzgl. Der 2,5 Mio. Euro Einlage bei der Net-
zeBW - Pro Kopf: 1392 Euro)
2023: 10,77 Mio. Euro (zzgl. Der 2,5 Mio. Euro Einlage bei der Net-
zeBW – Pro Kopf: 1.638 Euro)
Richten wir einen Blick auf die langfristigen Verbindlichkeiten:
2020: 2,0 Mio. Euro (Pro Kopf: ca. 247 Euro)
2021: 1,98 Mio. Euro (Pro Kopf: ca. 244 Euro)
2022: 1,91 Mio. Euro (Pro Kopf: 235 Euro)
2023: 1,84 Mio. Euro (Pro Kopf: 228 Euro)
Bei den Verbindlichkeiten handelt es sich um einen zinslosen 
Kredit für den Bau der Gemeindewohnungen in der Zeiligstraße 
(2016/2017) sowie für den Teilneubau des Kitas St. Franziskus (ca. 
1,4 Mio. Euro) aus dem Jahr 2022.
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Die Bücherei wurde vor über 30 Jahren eröffnet. Ein Teil der Aus-
stattung stammt noch von dieser Zeit. Ebenso soll in diesem Jahr 
die Wände gestrichen und ein neuer Teppichboden verlegt werden.
Vereine als wichtige gesellschaftliche Stütze
Vereine sind wichtig für unsere Gemeinde. Das haben wir bereits 
ausgeführt. Doch sie leisten sie auch einen Betrag zur Lebensqua-
lität. Daher müssen wir das Engagement würdigen und erhalten. 
Wir regen daher an, dass ein Kultur- und Sportausschuss geschaf-
fen wird, bestehende aus Verwaltung, Vertretern der Fraktionen 
und der Vereine, der min. zweimal im Jahr zusammenkommt, 
um institutionell die strategische kommunale Sport- und Kul-
turentwicklung voranzutreiben. Weiter fordern wir die Gemein-
deverwaltung auf, dass in Zusammenarbeit mit den Vereinen bis 
spätestens 2026 eine neue Förderungssystematik (Vereinsförder-
richtlinie) erarbeitet und beschlossen wird.
Projekte im Haushalt
Im Haushalt 2024 werden Mittel für Dach- und Streicharbeiten am 
Rathaus, eine Ertüchtigung des Dachs des Bauhofs sowie eine Fahr-
zeugersatzbeschaffung für diesen eingestellt. Ebenso sollen in der 
Gemeindebücherei Malerarbeiten durchgeführt werden und ein 
neuer Teppich verlegt werden. Ein größerer Betrag wird eingeplant 
für die neue LED-Beleuchtung für die Waldseehalle. Weiter werden 
Mittel eingestellt für die Anpassung von Bebauungsplänen und für 
kleinere Sanierungen für die Abwasserkanäle.
Für die Digitalisierung der Verwaltung werden über 150.000 Euro 
bereitgestellt. All diese Maßnahmen tragen wir mit. Leider wurde 
die Wohnumfeldmaßnahme am Burgweg in die Zukunft verscho-
ben – nach der Bürgermeisterwahl, wie leider so vieles.
Energie-, Klima- und Umweltmanagement à Tiefen-Geother-
mie, Nahwärmenetz, Genossenschaft, Windkraft
Klar ist für die SPD: Klima- und Energiepolitik ist zugleich Sozi-
al- und Wirtschaftspolitik. Die Leistbarkeit darf nicht außer Acht 
gelassen werden.
Wollen wir CO2-neutral bis 2035 werden, so müssen wir deutlich 
mehr Maßnahmen einleiten und natürlich die beschlossenen 
Maßnahmen eine Umsetzung erfahren.
Als Gemeinde müssen wir uns um das Klima und die Umwelt 
kümmern. An keinem werden in den vergangenen Jahren die 
Extrem-Wetter spurlos vorübergegangen sein. Trockenheit ge-
fährdet nicht nur die Schönheit unserer Landschaft, auch durch 
Waldbrände, sondern bewirkt zudem schlechte Ernten. Unsere 
Lebensmittelversorgung muss gerade auch durch regionale Er-
zeugung sichergestellt werden.
Die Erzeugung von Strom muss und wird zukünftig mehr dezen-
tral erfolgen müssen. Die letzten Kernkraftanlagen sind im April 
2023 vom Netz gegangen. Anfang der 2030 Jahre folgen die Koh-
lekraftwerke zum Schutz des Klimas! Wir müssen alternative Ener-
giequellen nutzen und aktivieren. Ebenso müssen Häuser und 
Einrichtungen saniert und ggf. mit Wärmepumpen ausgestattet 
werden. Darüber hinaus bietet die Tiefengeothermie viele Chan-
cen. So könnten tausende Haushalte mit Wärme versorgt werden. 
Doch stößt die Nutzung von Tiefengeothermie zum Teil auf we-
nig Akzeptanz. Auch hier muss eine öffentliche und transparente 
Diskussion über die Chancen und Risiken geführt werden. Gleich-
zeitig sollten wir aufgeschlossen sein und eingestehen, dass alle 
vom Menschen entwickelten Energiequellen mit Risiken behaftet 
waren und sind.
Ein Mix an neuen Energiequellen ist der Schlüssel für die Ener-
giesicherheit- und Versorgung der Zukunft. Daher müssen wir 
auch über den Bau von Windkraftanlagen in der Region laut dem 
Windatlas BW sprechen.
Für Forst brauchen wir zeitnah:

• Thermische Solaranlagen für die Warmwasserbereitung 
Waldseehalle und Sportplatz, Heidesee

• Photovoltaik auf Dächern von Kommunalen Einrichtungen
• Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf energiesparende 

LED-Technik
• Platzierung von Solaranlagen auf öffentlichen Gebäuden
• Umrüstung der Beleuchtung in öffentlichen Gebäuden (inkl. 

Stadion) auf LED-Technik
• Einrichtung eines kommunalen Energiemanagements  

(Beschluss 2022)

Ein weiterer wichtiger Indikator des kommunalen Haushalts 
ist der Zahlungsmittelüberschuss des laufenden Haushalts, da 
Überschüsse für Tilgung von Krediten und Investitionen zur Ver-
fügung stehen.
2023 konnte nach den vorläufigen Zahlen ein Zahlungsmittel-
überschuss in Höhe von 3,1 Mio. Euro festgestellt werden (Vor-
jahr 2022: 3,5 Mio. Euro!). Ein sehr gutes Ergebnis, das uns einen 
faktischen Spielraum gibt für Investitionen. Aktuell liegt das Geld 
auf der Bank!
Mit Blick auf die vorangestellten Zahlen kann jeder für sich die 
Fragen beantworten, ob Forst tatsächlich eine derart verschulde-
te Gemeinde ist.
Hierzu ein zusätzlicher Blick auf die vorläufigen Pro-Kopf-Zahlen 
des Jahres 2023:
Verbindlichkeiten (Schulden): 228 Euro pro Kopf
Liquidität (Bar- und Bankvermögen): 1.638 Euro pro Kopf.
Im Zuge des wirtschaftlichen Handels und des verantwortungs-
vollen Umgangs mit Steuergeldern sollte dennoch weiterhin die 
Haushaltskonsolidierung vorangetrieben werden.
Mittelfristiger Finanzplan
Im mittelfristigen Finanzplan (2025 bis 2027) sind derweilen 
wenige Projekte eingeplant, obwohl die Gemeindekasse aus-
reichende finanzielle Mittel verfügt. Laut mehrfacher Auskunft 
der Gemeindespitze sei jedoch ein „Mehr“ an Projekten von der 
Verwaltung nicht zu stemmen. Dies nehmen wir zur Kenntnis, 
können es aber aufgrund der Dringlichkeit, dass wir in die unter-
schiedlichen Zukunftsbereiche investieren müssen, nicht hinneh-
men. Ein Teil der liquiden Mittel muss investiert werden. Investi-
tionen in den Klimaschutz und unsere Infrastruktur wie Straßen, 
Geh- und Radwege, in öffentliche Einrichtungen, Bildungsein-
richtungen, Spielplätze und Sportanlagen können nicht länger 
warten. Für den Erhalt sind in den kommenden zwei Jahren bis 
vier Jahren eine Vielzahl an Investitionen notwendig. Sollte die 
Gemeindeverwaltung dies nicht stemmen können, müssen wir 
uns der externen Dienstleistung (Ingenieurbüros) bedienen.
Mit Sorge blicken wir auf die Kreisumlage, die in den kommen-
den Jahren deutlich ansteigen soll. Bereits im kommenden Jahr 
um fast 5 % Punkte, was schnell eine Mehrbelastung in Höhe 
von 1 Mio. Euro bedeuten kann. Eine Rolle dabei spielt hierbei 
mitunter der Neubau des Landratsamts. Ein Neubau, der zu einer 
finanziellen Belastung für den Kreis und folglich für die Kreisge-
meinden wird, kann keine gute Lösung sein.
Auch werden uns in diesem Jahr die konkreten Auswirkungen 
der Grundsteuerreform beschäftigten. Hier müssen wir trans-
parent vorgehen. Wenn wir eine gut funktionierende Gemeinde 
wollen, müssen wir diese mit entsprechenden finanziellen Mittel 
ausstatten. Sollte als Folge der Reform das Ergebnis sein, dass die 
Gemeinde mit weniger Einnahmen durch die Grundsteuer rech-
nen muss, so muss zwangsläufig dies angepasst werden. Im um-
gekehrten Fall gilt auch: Sollten die Erträge der Gemeinde spür-
bar steigen, so muss dieser Überschuss den Bürger/-innen wieder 
zurückgegeben werden – sprich der Steuerhebesatz gesenkt 
werden. Die Grundsteuer ist eine wichtige jährliche und stabile 
Ertragsquelle für die Gemeinden.
Anträge
Anbei eine kurze Übersicht der Forderungen:
Einzahlungen
Einführung der Vergnügungssteuer (Antrag aus 2022) – Mehrein-
nahmen min. ca. 40.000 Euro/ Jahr
Auszahlungen
Die SPD-Fraktion verzichtete für 2024 auf umfassende Ände-
rungsanträge, da Anträge bzw. bereitgestellte Mittel aus 2023 
zum Teil noch nicht abgeflossen sind und auf das aktuelle Haus-
haltsjahr übertragen werden sollen, u.a. Ausbau von Radwegen 
und barrierefreier Umbau von Gehwegen u.v.m.
Es wurden jedoch Anträge gestellt und Mittel in den Haushalt 
aufgenommen für:
Eine öffentliche Toilette am Waldspielplatz/Tierpark (Interfraktionell 
und Forderung aus der Vereinswelt).
Nach einem Besuch der Gemeindebücherei vor zwei Wochen möch-
ten wir zudem den Antrag stellen, die Mittel für Ersatzbeschaffun-
gen zu verdoppeln, von 6.000 Euro auf 12.000 Euro. Begründung: 
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Umwelt
• eine Baumbepflanzungsaktion: Gemeinde stellt Bäume für 

private Anpflanzung zur Verfügung – in Kooperation mit den 
Bürgern, (Antrag SPD 2022)

• Im Alten Friedhof sollte zukünftig ein Parkwald für Urnen-
beisetzungen entstehen. (Antrag SPD)

• Fußgänger, insbesondere Kinder und Senioren, müssen stär-
ker geschützt werden. Gehwege sind keine Parkflächen.

Die SPD-Gemeinderäte haben bereits vor 2019 Anträge zum The-
ma Umwelt- und Klimaschutz gestellt und diese Themen voran-
getrieben. Wir sehen keine Themen, die vollständig umgesetzt 
sind.

• Schaffung eines Energie- und Umwelttags
• Ausbau des Radwegnetzes „Natürlich mobil“
• Klimaschutzvollkonzept à Klimaschutzteilkonzept wurde da-

raufhin vom Gemeinderat 2016 beschlossen
• Beantragung von Fördermitteln für Wildblumenwiesen
• Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf energiesparende 

LED-Technik
• Platzierung von Solaranlagen auf öffentlichen Gebäuden
• Umrüstung der Beleuchtung in öffentlichen Gebäuden (inkl. 

Stadion) auf LED-Technik
• Einrichtung eines kommunalen Energiemanagements

Erweiterung Seniorenzentrum & Bebauung Volksbankareal
Wir freuen uns, dass in diesem Jahr der Spatenstich für den Erwei-
terungsbau des Seniorenzentrums in der Ortsmitte erfolgen soll. 
Über 60 Personen sollen hier zukünftig eine Heimat finden.
Mit Blick auf das gegenüberliegende Grundstück, dem „Volksbank-
Areal“, haben wir nun eine klare Erwartungshaltung und bitten 
den Bürgermeister eindringlich das Gespräch mit den Verantwort-
lichen der Volksbank zu suchen, damit diese Brachfläche im Herzen 
von Forst endlich bebaut wird. Seit über 6 Jahren geht hier nichts 
voran. In Zeiten, in denen Wohnraum so dringend benötigt wird.
Leistbarer Wohnraum
Baugebiet/ „Tiny Häuser“ für bisher unbebaute Grundstücke
(Leistbarer) Wohnraum ist in Forst „Mangelware“ und wir stehen 
und werben weiterhin für leistbaren Wohnraum für ALLE. Wir hal-
ten daher nach wie vor eine Diskussion für und gegen ein neues 
ökologische Baugebiet in Forst für notwendig. Im Flächennut-
zungsplan sind hierfür bereits weitere Baugebiete vorgesehen.
Wir regen zudem an, dass mit privaten Akteuren und innerört-
lichen Bauplatzinhaber/-innen ein Konzept erarbeitet wird, um 
temporär Wohnraum auf noch nicht bebauten Grundstücken zu 
ermöglich. So gibt es bereits in einigen anderen Kommunen die 
Möglichkeit Tiny-Häuser (temporär für 5-20 Jahre) zu errichten. 
Dabei vermietet (ähnlich Erbpacht) der Grundstücksinhaber sei-
ne Fläche an interessierte Bürger/-innen, die auf der Fläche ein 
Tiny-Haus errichten wollen. Tiny Häuser sind klein und schnell 
auf- und abgebaut und bieten auf kleiner Fläche ein Zuhause.
Nagoldstraße
Nachdem 2023 die Maßnahme nicht umgesetzt werden konnte, 
sollen nun 2024 die neu geschaffenen Bauplätze auf der Teilflä-
che des Spielplatzes in der Nagoldstraße einer Bebauung zuge-
führt werden. Eine Vergabe der Flächen ist für uns im Form der 
Erbpacht gut vorstellbar. Zum einen bleiben die Flächen in kom-
munaler Hand und die Gemeinde kann mit jährlichen Pachtzah-
lungen rechnen und zum anderen werden junge Familien bei der 
Realisierung ihres Eigenheims spürbar entlastet, da der Kauf der 
Grundstücksfläche entfällt.
Auch hier möchten wir nochmals festhalten, dass die Verklei-
nerung einer Spielplatzfläche zur Schaffung von weiteren Bau-
plätzen ein einmaliger Vorgang war und wir keine Möglichkeit 
sehen dies an anderer Stelle zu wiederholen. Spielplätze, Nach-
erholungsgebiete und Grünflächen sind wichtiger, gerade mit 
Blick auf die Lebensqualität und das innerörtliche Klima. Steine 
erwärmen sich und geben dies an die Umwelt ab, Grünflächen 
hingegen sorgen für angenehmeres Klima und speichern zudem 
bei Starkregenereignissen Wasser.
Unterbringung von Schutzsuchenden und Obdachlosen 
(kommunale Pflichtaufgabe)
Wir müssen auch weiterhin dafür Sorge tragen, dass wir ausrei-

chende Unterbringungsmöglichkeiten in Forst vorhalten. Dabei 
lehnen wir eine weitere zentrale Bebauung durch einen Investor 
im Gewerbegebiet ab. Nicht nur aus integrativer Sicht, sondern 
auch aus wirtschaftlicher Sicht wäre dies der falsche Ansatz. Wir 
haben noch ausreichend kommunale Flächen, die auf der Ver-
kaufsliste der Verwaltung stehen. Diese sollten zuvor für bezahl-
bare und kommunale Wohnbebauung entwickelt werden.
Wir sind sehr dankbar, dass sich zahlreiche Bürger/-innen um Rita 
Lampert zusammengeschlossen haben, um die Schutzsuchen-
den bei der sicheren Ankunft in unserer Gemeinde zu unterstüt-
zen. Ebenso gilt ein Dank an die vielen Wohnungseigentümer, die 
ihre Wohnung ukrainischen Schutzsuchenden angeboten haben. 
Dies war auch eine wichtige Unterstützung für die Gemeinde, die 
für die Unterbringung mit verantwortlich war und ist.
Positionierung zu aktuellen Themen
Heidesee
Man hat das Gefühl, dass es nun in den Endspurt übergeht. Seit 
über neun Jahren wirbt unsere Fraktion für ein neues, wirtschaft-
liches und ökologisches Konzept für den Heidesee in Form eines 
Naturbades, das gemeinsam mit der Einwohnerschaft entwickelt 
werden soll. Nun gilt es ein Konzept zu entwickeln, das die Balan-
ce schafft zwischen Naturbad, sprich einem Freizeitpark für die 
ganze Familie und einem Kostendeckel.
Bis zur Umsetzung eines neuen Konzepts brauchen wir für die 
kommenden zwei Bade-Saisons neben einer ansprechenden Öf-
fentlichkeitsarbeit und einer attraktiven Ausstattung der Stelle 
„Fachangestellter für Bäderbetriebe“ wieder ein kontinuierliches 
und verlässliches Angebot. Die jährlichen Änderungen der Öff-
nungszeiten, Preise und Betriebsstunden der Rutsche und des 
Kinderbeckens müssen für beendet erklärt werden.
In den vergangenen Jahren haben wir uns immer für den Heide-
see im Naturbadbetrieb mit Wasserattraktionen eingesetzt jetzt, 
nachdem die Verwaltung die Personalsituation nicht verbessern 
konnte, stehen wir heute vor einer außerordentlichen Belastung 
von geplant 831.200,00 Euro. Dies ist zu viel. Daher stellen wir 
den Antrag den Ansatz um 240.000 Euro zu kürzen, da sowohl 
Mehrkosten in den Personalkosten als auch Mehrkosten in den 
Sach- und Dienstleistungen eingeplant sind.
Grundsätzlich sehen wir den Heidesee in Zukunft als Naturbad in 
einem abgegrenzten Bereich, der mit zwei Fachangestellten und 
Hilfskräften betrieben werden kann. Sollte die Rutsche in den 
nächsten Jahren ausfallen, so könnte an dieser Stelle ein attrakti-
ver Wasserspielplatz entstehen bzw. der Turm für andere Attrakti-
onen genutzt werden. Der Aufbau des Turms ist noch gut.
Wir sehen zudem die verlässlichen ganzjährigen Einnahmen bei 
Ganzjahresstellplätzen, Wohnmobilstellplätzen und Campingan-
geboten.
Viele Jahre wurde nichts für eine Planung in ein neues Konzept in-
vestiert. Die Machbarkeitsstudie, die 2023 angefertigt wurde, be-
trachtete nur die Badestelle nicht aber ein Naturbad mit Camping.
Die Vorzugsvariante unseres Bürgermeisters (kein Eintritt, keine 
Aufsicht, keine Wasserattraktionen, nur der See) wollen wir so 
nicht. Dies würde zu weiteren Problem und zu einem (Lebens-) 
Qualitätsverlust führen.
Es ist jedoch nicht immer klar, was die Verwaltungsspitze möchte. 
Einerseits wird davon gesprochen, dass die Kosten zu hoch und 
kein Personal gefunden werden kann. Auf der anderen Seite wer-
den dem Gemeinderat 12h Öffnungszeit vorgeschlagen. Schlüs-
sig und pragmatisch ist dies nicht.
Weiterentwicklung Schulstandort Forst
An der Lußhardt-Gemeinschaftsschule Forst-Hambrücken enga-
gieren sich Schulleitung, Lehrkräfte und die Mitarbeiter/innen 
der Gemeinde jeden Tag, um die Schule für die Schülerinnen und 
Schüler zu einem attraktiven Lern- und Lebensraum zu gestalten 
und weiterzuentwickeln. Die im letzten Jahr errichtete Kletter-
und Hangelanlage auf dem Schulhof sowie die Sanierung von 4 
Klassenzimmern sind ein sichtbares Zeichen dafür, dass auch die 
Gemeinde bestrebt ist, den Forster Kindern und Jugendlichen ein 
gutes Lernumfeld zu schaffen. Ebenso wurde die Schulsozialar-
beit durch eine Aufstockung der Stelle gestärkt.
Ab 2026/27 haben Grundschulkinder einen Rechtsanspruch auf 
Ganztagesbetreuung. Für dessen Umsetzung gibt es verschie-
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S2 Verlängerung von Spöck über Bruchsal und Forst nach 
Waghäusel
Mobilität ist entscheidend! Das 49-Euro-Ticket der Bundesregie-
rung zeigt, dass ein leistbarer Personen-Nahverkehr ein wichtiges 
Kriterium für das Nutzungsverhalten der Bürger-/innen ist. Dar-
über hinaus ist eine gute Anbindung und Taktung wichtig. Wir 
freuen uns sehr, dass 2023 die Planung für die S2-Verlängerung 
von Spöck über Bruchsal und Forst Richtung Waghäusel wieder 
aufgegriffen wurde. Eine schnellere und bessere Anbindung an 
Bruchsal und die Metropolregionen Karlsruhe und Mannheim 
sind ein weiterer Indikator für die Lebensqualität in Forst. Eine 
Anbindung der S2 mit Haltepunkten mitten durch den Ort sind 
uns für den Moment nur schwer vorstellbar. Begrüßen würden 
wir eine Anbindung durch zwei Haltepunkte am Forster Ortsrand.
Meine Damen und Herren,
neben dringenden Investitionen in unsere Infrastruktur und in 
den Klimaschutz, Bildung und Wohnraum müssen wir zusätzlich 
im öffentlichen Bereich den Fachkräftemangel bewältigen.
Es ist Zeit, entschlossener und mutiger zu handeln!
Forst braucht Tempo!
Forst braucht einen klaren Kurs (ein echtes Gemeindeent-
wicklungskonzept)!
Auch wenn der Haushalt 2024 nicht all unsere Erwartungen er-
füllt, sind die darin eingestellten Maßnahmen gut und nicht 
grundsätzlich falsch. Ein „echtes“ und ganzheitliches Gemein-
deentwicklungskonzept sollten wir weiterhin anstreben. Nur so 
können wir für eine hohe Lebensqualität, eine gute Infrastruktur 
und Daseinsvorsorge, die gleichzeitig zukunftsfähig, sprich nach-
haltig ist, sorgen.
Die SPD-Fraktion stimmt der vorliegenden Haushaltssatzung inkl. 
Haushaltsplan, den Wirtschaftsplänen der Sozialstiftung und der 
Wasserversorgung zu. Letzteres gilt, dass der Wasserzins ange-
passt werden muss, um das Defizit zu decken.
Ein Dank geht an Rechnungsamtsleiter Michael Veith sowie an 
das gesamte Rechnungsamt für die Erstellung des Zahlenwerks.
Unser Dank geht an Herrn Bürgermeister Bernd Killinger und 
Rechnungsamtsleiter Michael Veith für die Erstellung des Haus-
haltsplans. Ebenso danken wir den Amtsleitern Herrn Czink und 
Frau Wünsch für Ihre Arbeit für unsere Gemeinde sowie bei allen 
Mitarbeiter/-innen der Gemeinde. Auch an dieser Stelle nochmals 
ein Dank an unseren ehemaligen Bauamtsleiter, Herr Schäfer, für 
die gute Arbeit für unsere Gemeinde.
Auch bedanken wir uns bei allen Forster Vereinen, Institutionen 
und Hilfsorganisationen wie Feuerwehr, DRK und DLRK für ihren 
ehrenamtlichen Dienst für das Gemeinwohl.
Wir wünschen uns eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit der 
CDU-Fraktion, der Freien Wähler Vereinigung und Bündnis'90/Die 
Grünen! Unser Grundgesetz feiert 75 Jahre und am 9. Juni 2024 
findet die Kommunal- und die Europawahl statt. Wie wäre es, die 
Demokratie und Europa mit einer hohen Wahlbeteiligung zu ver-
teidigen?
Vielen Dank für die Zusammenarbeit und Ihre Aufmerksamkeit.
Ihre Gemeinderäte für Forst
Hermann Eiseler, Christian Holzer und Judith Thomsen

Haushaltsrede der  
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN-Fraktion
„Gesellschaftlichen Zusammen-
halt stärken“
Stellungnahme der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
im Gemeinderat Forst (Baden) 
zum Haushalt 2024
Sehr geehrter   
Herr Bürgermeister Killinger, 
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung,
sehr geehrte Ratsfrauen und Ratsherren, 
liebe Forster Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrte Frau Csiky von der BNN,
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dene Modelle, mit denen sich aktuell Schule und Gemeinde be-
schäftigen und in einem intensiven Austausch stehen. Den Be-
darf an Ganztagesbetreuung erkennt man an den steigenden 
Zahlen von ganztags betreuten Kindern in den Kindergärten. 
Die Gemeinde als Schulträger steht vor der Herausforderung, die 
räumlichen Voraussetzungen dafür zu schaffen. Sie muss hier in-
vestieren und Mittel bereitstellen.
Wir sind der Meinung, dass eine gute Ganztagesbetreuung, in der 
Kinder gefördert werden, Bildungschancen und Bildungsgerech-
tigkeit für alle Kinder schafft. Eine qualitativ gute Ganztagesschu-
le oder-betreuung erleichtert Eltern zudem die Entscheidung für 
die Berufstätigkeit – beim aktuellen Fachkräftemangel ein weite-
rer wichtiger Aspekt.
Wir unterstützen daher die Gemeinde, gute Bedingungen für 
eine gute Umsetzung des Rechtsanspruches auf Ganztagesbe-
treuung zu schaffen.

Betreuungsangebot/Frühkindliche Bildung/Kitas
Den Forster Eltern stehen für die Betreuung ihrer Kinder verschie-
dene Betreuungsformen zur Verfügung (kommunale und kirch-
liche Kitas, Waldkindergarten, Tiger-Gruppe, Tageseltern). Kaum 
zu leisten waren in den vergangenen Jahren die Beiträge für die 
Ganztagesbetreuung der U3-Jährigen. Diesen Umstand haben 
wir schon lange kritisiert und begrüßen, dass diese Beiträge nun 
neu berechnet und deutlich geringer ausfallen werden. Für ande-
ren Betreuungstarife halten wir angesichts von Inflation und hö-
heren Personalkosten eine Erhöhung um 5 % (statt der von den 
Landesverbänden geforderten 8,5 %) sowie eine verzögerte Um-
setzung dieser Tarife für vertretbar. Fluktuation, Fachkräfteman-
gel und krankheitsbedingte Ausfälle erschweren die Arbeit in 
den Einrichtungen. Die Arbeitsbelastung ist hoch. Daher haben 
wir uns für die Aufstockung um eine 0,5-Stelle sowie die Schaf-
fung von zwei Stellen für geringfügig Beschäftigte eingesetzt, 
um im Bedarfsfall mehrere Personen zur Verfügung zu haben 
und Ausfällen besser begegnen zu können. Denn Kinder brau-
chen Verlässlichkeit und Kontinuität bei der Betreuung, die Eltern 
Planungssicherheit im Hinblick auf die eigene Berufstätigkeit.
Die Erzieherinnen und Erzieher in Forst leisten gute Arbeit. Der 
Vorfall im Spatzennest führt leider dazu, dass auch diejenigen, 
die Tag für Tag sehr engagiert ihrer Arbeit in unseren Kitas nach-
gehen, unter Generalverdacht geraten. Aus diesem Grund halten 
wir es für wichtig und im Interesse aller, dass eine gründliche 
Aufarbeitung zusammen mit der Kriminalpolizei erfolgt. Die Ge-
meinde wird die Familien auch weiterhin begleiten. Auf Antrag 
der SPD-Fraktion wurden Mittel in den Haushalt für unterstützen-
de Maßnahmen eingestellt.

Schnellbahntrasse Karlsruhe-Mannheim
Die Diskussion und weitere Planung der Schnellgütertrasse von 
Genua nach Rotterdam über Karlsruhe nach Mannheim begleitet 
uns bereits seit einigen Jahren. Ein Dank an Herrn Garre für sein 
Engagement in dieser Sache als Sachkundiger Bürger! Wir stehen 
zur grundsätzlichen Vorgehensweise die Trassenplanung durch 
wissenschaftliche Datenerhebungen und Untersuchungen zu 
identifizieren.
Für unsere Fraktion ist jedoch klar, ein Verlauf der Trasse entlang 
der Autobahn auf Forster Seite ist für uns nicht hinnehmbar. 
Sollte dies am Ende der Trassenplanung als Ergebnis vorliegen, 
müssen alle Maßnahmen ergriffen werden, damit wir nicht eine 
zusätzliche Lärmquelle direkt vor der Türe erhalten. Mit der Auto-
bahn, der B35a, der Schnellbahntrasse Mannheim-Stuttgart sind 
wir bereits von ausreichen Lärmquellen umkreist.
Jugendgemeinderat
Der Jugendgemeinderat, der in diesem Jahr neu gewählt wird, 
macht eine tolle Arbeit. Für die Impulse und das Engagement der 
jungen Generation sind wir sehr dankbar.

Musik- und Kunstschule
Bisher gibt es noch keinen offiziellen Beschluss, dass die Musik- 
und Kunstschule in das Jägerhaus umziehen soll. Auch wurde uns 
bis dato keine Bedarfsanalyse und kein Raumkonzept vorgelegt. 
Der öffentliche Meinungsaustausch und die Erarbeitung einer 
fundierten Entscheidungsgrundlage muss 2024 an Fahrt aufneh-
men und eine finale Entscheidung herbeigeführt werden.



Mitteilungsblatt Forst · 29. Februar 2024 · Nr. 9  | 19

Einleitung
vor vier Jahren stand ich an dieser Stelle und habe die erste Haus-
haltsrede stellvertretend für unsere Fraktion gehalten, eine für 
uns damals sehr bedeutungsvolle Premiere – damals unter der 
Überschrift: „Klimaschutz vorantreiben“.
Nun, vier Jahre später, stehe ich wieder hier, mit einer weiteren 
Premiere – für uns GRÜNE geht die erste, aus unserer Sicht sehr 
erfolgreiche, Legislatur im Forster Gemeinderat zu Ende – und 
hoffentlich, mit Blick auf die diesjährigen Kommunalwahlen, ge-
hen wir vielleicht gemeinsam in eine weitere Legislatur.
Daher möchte ich die Haushaltsrede in diesem Jahr auch dazu 
nutzen, einen Rückblick auf die letzte Legislatur zu geben und 
darüber zu sprechen, welche Ziele wir uns als Fraktion gesetzt 
hatten und welche wesentlichen Entscheidungen uns nicht nur 
im aktuellen Haushaltsjahr, sondern auch in den darauffolgenden 
beschäftigen werden – monetär, aber auch gesellschaftlich.
Wir möchten uns an dieser Stelle für die vertrauensvolle und 
wertschätzende Zusammenarbeit bei allen bedanken, die sich 
für die Interessen unserer Kommune einsetzen – bei den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung, bei Vereinen und 
Ehrenamt, bei unseren Ratskolleginnen und Ratskollegen und bei 
Ihnen, liebe Forsterinnen und Forster, für Ihr Vertrauen und Ihr 
Mitwirken.
Starten möchten wir heute mit einem Rückblick. Was waren ei-
gentlich unsere Ziele, als wir uns bei Ihnen, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, 2019 um Ihre Stimme und Ihr Vertrauen für den Fors-
ter Gemeinderat beworben haben?

• Wir wollten dazu beitragen, dass bei unseren kommunalpoli-
tischen Themen und Prozessen die Transparenz erhöht wird, 
so, dass Bürgerinnen und Bürger möglichst unkompliziert 
die Politik vor Ort mitgestalten können.

• Wir wollten uns dafür einsetzen, dass wir einen nachhaltigen 
Haushalt haben – also einen, der sowohl ökologisch als auch 
ökonomisch zukunftsfähig ist.

• Wir wollten uns dafür einsetzen, dass das Klimaschutzteil-
konzept von 2015 fortgeschrieben wird und in die Umset-
zung kommt.

• Wir wollten dazu beizutragen, dass Forst eine lebendige und 
bunte „Mitmach-Kommune“ wird bzw., dass Strukturen, wel-
che bereits bestehen, aktiv bleiben können.

Gehen wir diese vier Bereiche einmal durch.
1. Transparenz und Partizipation
Wie wichtig uns diese beiden Punkte sind, sehen Sie schon beim 
Haushalt. Dass Sie auch in diesem Jahr den Haushalt schon be-
gutachten konnten, bevor er beraten und in der Haushaltssit-
zung beschlossen wird, wurde maßgeblich von unserer Fraktion 
angeschoben. Wir waren der Meinung, dass man sich nur ein Bild 
darüber machen kann, wie es um die Kommune steht, wenn man 
auch die Faktenlage dazu kennt. Wir sind froh, dass sich diesem 
Vorgehen die Verwaltung und die anderen Fraktionen anschlie-
ßen konnten und der Haushalt nun im dritten Jahr öffentlich ein-
gebracht wurde, bevor er in die vielzähligen Beratungen geht, 
um dann in öffentlicher Sitzung, wie heute, öffentlich beschlos-
sen zu werden.
Wir informieren regelmäßig im Mitteilungsblatt und den sozia-
len Medien über anstehende Entscheidungen, laden ein, zu den 
öffentlichen Sitzungen zu kommen – haben uns aber auch stark 
dafür eingesetzt, dass sowohl die Unterlagen der öffentlichen Ge-
meinderatssitzungen als künftig auch die zugehörigen Protokolle 
online im Bürgerinformationssystem für Sie alle zugänglich sind.
Wir als GRÜNE Fraktion werden uns weiterhin dafür einsetzen, Sie 
bei allen kommunalpolitischen Themen mitzunehmen.
2. Nachhaltige Haushaltslage
Schauen wir uns aber den Haushalt einmal inhaltlich an, so sehen 
wir: Nachhaltig ist er leider noch lange nicht. Konkret hat unser 
Haushalt noch immer strukturelle Defizite. Das Problem liegt im 
Ergebnishaushalt, unsere ordentlichen Aufwendungen von rund 
26,3 Millionen Euro übersteigen unsere ordentlichen Erträge von 
rund 23,2 Millionen Euro. Unsere Einnahmen decken nicht unse-
re Ausgaben im laufenden Haushaltsjahr – und Werteverbräuche 
werden nicht erwirtschaftet. Dies führt uns in diesem Jahr zu ei-
nem Haushaltsdefizit von rund 3 Millionen Euro.

Jetzt können wir uns natürlich, aus der Erfahrung der letzten 
Jahre, zurücklehnen und hoffen, dass wir mal wieder im Jahreser-
gebnis im Plus landen nach dem Motto „So schlimm wird’s schon 
nicht sein.“
Dass wir aber die letzten Jahre immer im Plus gelandet sind, hatte 
im Wesentlichen den Grund, dass wir vieles, was wir uns für das 
Haushaltsjahr vorgenommen hatten und dafür Geld eingeplant 
hatten, schlicht nicht umgesetzt haben. Vor allem im Bereich un-
serer Infrastruktur leben wir hier auf Kosten unserer künftigen 
Generationen.
Wenn wir aber bei wichtigen Dingen, wie beispielsweise die In-
vestitionen in unsere Energie- und Wärmeversorgung nicht end-
lich vorankommen, hat das negative Auswirkungen auf spätere 
Generationen, auf der finanziellen Seite, aber auch hinsichtlich 
unserer Klimaziele.
Zwei Umstände machen es uns dabei nicht leichter. Einerseits 
werden uns unsere Einnahmen dabei nicht viel helfen – sowohl 
höhere Einkommenssteuern als auch Gewerbesteuern sind in 
den nächsten Jahren nicht zu erwarten. Andererseits steigen un-
sere Personalkosten immer weiter, durch höhere Tarifabschlüsse, 
aber auch, weil wir an vielen Stellen dringenden Bedarf haben.
Wir müssen also mit unseren uns zur Verfügung stehenden Res-
sourcen nachhaltig umgehen und uns darauf fokussieren, die 
richtigen Dinge zeitnah zu tun. Dinge, die dazu beitragen, hier 
langfristig gut leben zu können. Wir haben daher als GRÜNE Frak-
tion in diesem Jahr keine zusätzlichen Haushaltsanträge gestellt, 
sondern möchten uns dafür einsetzen, dass wir die Dinge, die wir 
in den vorangehenden Haushaltsjahren geplant haben, nun end-
lich umsetzen.
3. Klimaschutz
Diese Perspektive zeigt sich insbesondere bei meinem dritten 
Thema für heute, dem Klimaschutz. Schauen wir auch da einmal 
zurück.
Unsere kommunale Wärmeplanung war ein wichtiges Thema in 
dieser Legislatur. Das Klimaschutzgesetz des Landes verpflichtet 
uns dazu, sie für Forst zu erstellen. Wir wollen und müssen bis 
2040 unsere Wärmeversorgung klimaneutral gestalten.
Wir haben im Zuge der Energie- und Wärmeplanung für das 
Bauvorhaben der Volksbank und der Erweiterung des Senioren-
heims in der Bruchsaler Straße uns gemeinsam dafür entschieden 
„größer“ zu denken. Nicht nur auf die einzelne Baumaßnahme 
zu schauen, sondern zu überlegen, welche größere Wärmever-
braucher könnte man denn an dieser Stelle zusammendenken 
und wäre es denn nicht möglich, mehrere Gebäude durch ein 
gemeinsames Nahwärmenetz zu versorgen. Mit einem interfrak-
tionellen Antrag zum Haushalt 2020 haben wir damals die Mittel 
bereitgestellt, uns durch die Umwelt- und Energieagentur Karls-
ruhe u. a. zu diesem Vorhaben beraten und begleiten zu lassen.
Wir waren mit diesem Projekt in den Endzügen der Vorberatun-
gen, als im Frühjahr 2022 der Krieg in der Ukraine uns alle darüber 
hat nachdenken lassen, wie eine nachhaltige und unabhängige 
Wärme- und Energieversorgung gelingen kann. Heute ist dieses 
Nahwärmenetz beschlossen und befindet sich bereits in einer 
ersten Umsetzungsplanung.
Genauso freuen wir uns, das Sanierungskonzept Schwanenstraße 
mit auf den Weg gebracht zu haben und nun an die Umsetzung 
zu gehen. Dies gibt uns viele Möglichkeiten für energiesparen-
de Sanierungsmaßnahmen – aber auch zu einer zukunftsfähigen 
Gestaltung unseres Ortskerns. Auch bei diesem Projekt wurden 
wir von der Umwelt- und Energieagentur Karlsruhe begleitet, die 
uns nun im vierten Jahr als verlässlicher und kompetenter Partner 
zur Seite steht – Vielen Dank dafür!
Nachdem in Forst zu Beginn unserer Legislatur nur ca. 12 % unse-
rer Dächer mit Photovoltaik belegt waren und unsere Kommune 
damit im Landkreisvergleich auf den hinteren Plätzen lag, hatten 
wir uns zum Ziel gesetzt, hier größere Fortschritte zu machen. Im 
Jahr 2022 haben wir gemeinschaftlich den Beschluss gefasst, alle 
kommunalen Dächer mit Photovoltaik auszugestalten. Wir woll-
ten damit die kommunale Energieversorgung unabhängig und 
nachhaltig gestalten und gleichzeitig die damit verbundenen 
bislang sehr hohen kommunalen Energiekosten senken – wir 
wollten aber bei diesem Vorhaben auch unsere Bürgerinnen und 
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Diese Werte werden uns auch weitertragen und, wie bisher 
auch, in all unsere Beratungen und Entscheidungen einflie-
ßen – in diesen instabilen Zeiten mehr denn je. Wir sind sehr 
dankbar, dass wir gemeinsam mit unseren Ratskolleginnen und 
-kollegen hier oft am gleichen Strang gezogen haben – wir haben, 
getragen durch ein sehr gutes Miteinander, viele gemeinsame An-
träge formuliert, die zu guten Entscheidungen und Projekten für 
unsere Gemeinde geführt haben.
Gemeinsame Anträge deshalb, weil wir als kleinste Fraktion nur er-
folgreich sein konnten, indem wir Brücken zu den anderen Fraktio-
nen gebaut haben – versucht haben unsere Anliegen so zu formu-
lieren, dass sie einen gemeinsamen Konsens widerspiegelten und 
damit auch mehrheitsfähig waren. Wir sind sehr stolz darauf, dass 
wir es geschafft haben auch als kleine Fraktion gute und positive 
Impulse für unseren Ort und unser Miteinander zu geben.
Liebe Forsterinnen und Forster, Frau Dr. Klenzendorf und ich 
sind sehr dankbar für die vergangene Legislaturperiode, in der 
wir Ihre Interessen im Gemeinderat vertreten durften. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir viele Dinge angestoßen haben, die sich 
langfristig positiv auf eine nachhaltige Lebensqualität in Forst 
auswirken werden – und arbeiten daran, dass sich diese positive 
Zukunftsperspektive auch bald auf den Haushalt auswirken wird.
Wir wünschen uns aber auch von der Verwaltung für die Zukunft 
zwei Dinge:

• die Fertigstellung unserer Eröffnungsbilanz und
• eine realistischere Planung der einzelnen Mittelansätze.

Dass wir die letzten Jahre trotz einem geplanten Defizit stets po-
sitiv im Ergebnis abschließen konnten, lag unserer Meinung nach 
auch daran, dass in vielen Bereichen noch mit einem viel zu ho-
hem Pufferansatz geplant wurde. Schaut man sich im Haushalt 
die Planansätze der letzten Jahre der einzelnen Produktgruppen 
im Vergleich zu den tatsächlichen Ergebnissen an – liegen Plan 
und Ergebnis sehr häufig sehr weit auseinander.
Beispielsweise wurde für das Jahr 2020 mit einem veranschlag-
ten Gesamtergebnis von rund -3,9 Millionen Euro geplant – das 
Ergebnis in dem Jahr lag bei rund 812.000 Euro.
Im Jahr 2021 gingen wir von einem Defizit von rund 3,8 Millionen 
Euro aus, das Ergebnis lag bei rund 611.000 Euro.
Auch wenn uns das diesjährige Ergebnis zeigt, dass hier noch viel 
zu tun ist, stimmen wir dem Haushalt trotzdem zu, weil wir sicher 
sind, gemeinsam mit den anderen Fraktionen im demokratischen 
Austausch eine Wende erzielen zu können.
Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit!
Für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Gemeinderat Forst 
(Baden), Claudia Greulich und Dr. Sybille Klenzendorf

Aus den  
Gemeinderatsfraktionen

SPDSPD

SPD-Fraktion zu Besuch in der Bücherei

 
 Foto: SPD Forst

Bürger „mitnehmen“. Deshalb haben wir uns dazu entschieden, 
dieses Vorhaben nicht im kommunalen Eigenbetrieb umzuset-
zen, sondern mit der Beteiligung an einer Bürgerenergiegenos-
senschaft – nun kann sich jede und jeder in Forst an der kommu-
nalen Energiewende beteiligen!

4. Bunte, lebendige und solidarische Kommune
Wie können wir sicherstellen, dass Forst auch in Zukunft eine 
bunte, lebendige und solidarische Kommune bleibt, in der viele 
Menschen ihr Zuhause finden?
Ein wichtiger Punkt dafür ist, dass jeder Mensch ein Zuhause hat, 
in dem er sich wohl und sicher fühlt. Deshalb setzen wir uns für 
bezahlbaren Wohnraum ein. Wir wollen, dass Forst eine lebens-
werte Kommune bleibt, in der jeder seinen Platz findet. Wir wis-
sen aber auch, dass bezahlbarer Wohnraum nicht vom Himmel 
fällt, sondern geschaffen werden muss. Deshalb werden wir uns 
nicht damit zufriedengeben, dass kommunale Immobilien ein-
fach verkauft werden, ohne dass vorher gründlich geprüft wird, 
ob sie nicht saniert, gefördert oder anders genutzt werden kön-
nen. Wir wollen nicht, dass der Haushalt auf Kosten der Zukunft 
aufgehübscht wird, und wir dann keine Möglichkeiten mehr ha-
ben, z. B. für sozialen Wohnungsbau oder die Unterstützung von 
Obdachlosen. Wir wollen, dass die kommunalen Immobilien im 
Sinne der Bürgerinnen und Bürger verwaltet werden, und nicht 
im Sinne von Spekulanten oder Investoren.
Wir als GRÜNE Fraktion werden uns weiterhin für bezahlbaren 
Wohnraum einsetzen und uns weiterhin für eine transparente, 
soziale und solidarische Wohnkultur einsetzen.
In ganz besonderer Weise gilt dieser Punkt auch für diejenigen, 
die in den letzten Jahren aufgrund der vielen Kriege in der Welt 
ihr Zuhause verloren haben. Wir sind sehr dankbar für die große 
Hilfsbereitschaft, die die Forster Bürgerinnen und Bürger bspw. 
seit vielen Jahren für Geflüchtete aus aller Welt gezeigt haben. Sie 
haben nicht nur Wohnraum zur Verfügung gestellt, sondern auch 
Freundschaft und Unterstützung angeboten. Sie haben damit ein 
Zeichen für Menschlichkeit und Mitgefühl gesetzt.
Das schaffen wir nicht allein und möchten uns daher bei allen 
bedanken, die sich um die Integration von Schutzsuchenden 
aus aller Welt einsetzen. Sie alle tragen dazu bei, dass Forst 
ein Ort ist, an dem sich jeder willkommen und zu Hause füh-
len kann.
Wenn es daher eine Überschrift gibt, unter die ich diese Haus-
haltsrede stellen würde, ist es „Gesellschaftlichen Zusam-
menhalt stärken.“ Denn bei diesem Thema geht es um noch 
mehr als Fragen von Wohnraum, geht es um mehr als nur um 
Forst.
Die weltpolitischen Ereignisse der letzten Jahre und in der jüngs-
ten Vergangenheit stellen unser aller Verständnis von Frieden, 
Sicherheit und Zusammenhalt auf die Probe – auch in Forst. Die 
Aufdeckungen der Correctiv-Redaktion Anfang Januar waren ein 
erschreckender Aufrüttler für alle Freundinnen und Freunde der 
Demokratie. Es geht um Pläne, Menschen zu deportieren, die 
nicht in das Bild der rechtsextremen Kräfte passen – Umsturz-
fantasien, die mit unserer freiheitlich-demokratischen Grundord-
nung nicht vereinbar sind. Es läuft uns eiskalt den Rücken run-
ter, wenn wir so etwas lesen. Auch die Kommentare, die man im 
Internet zu diesem Thema finden kann, lassen uns erschrecken, 
weil sie nicht nur Gleichgültigkeit, sondern gar Zustimmung zei-
gen. Was ist da los? Das betrifft uns alle, wir müssen gemeinsam 
dagegenstehen.
In diesem Jahr sind nicht nur in drei ostdeutschen Bundesländern 
Wahlen, sondern auch bei uns. Kommunal-, Kreis- und Europa-
wahl finden am 9. Juni statt. Es ist wichtig, dann auch wählen zu 
gehen, demokratische Parteien zu wählen und die eigene Stim-
me gegen rechts zu erheben. Es ist vielleicht an der Zeit, einen 
Schritt weiterzugehen und selbst aktiv zu werden. Bei uns Grü-
nen oder bei anderen demokratischen Parteien und Wählerver-
einigungen in Forst.
Wir sind 2019 als GRÜNE Fraktion angetreten, weil wir der Mei-
nung waren, dass eine klare Haltung zu den Themen Klima-
schutz und einer offenen Gesellschaft, auch parteipolitisch 
durch eine Fraktion im Forster Gemeinderat vertreten sein sollte.
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Die SPD-Gemeinderäte Hermann Eiseler, Judith Thomsen und 
Christian Holzer waren zu einem Informationsgespräch zu Gast in 
der Gemeindebücherei Forst. Dabei machten sie sich ein Bild von 
der wichtigen Bildungs- und Begegnungseinrichtung in Forst. Die 
Leiterin der Gemeindebücherei, Frau Edina Bärwald, informierte 
die Gemeinderäte kurzerhand über aktuelle Entwicklungen und 
Trends. So gibt es seit einigen Monaten tonies und Edurino-Bo-
xen (Hörgeschichten etc.) u.a. für Kleinkinder. Frau Bärwald infor-
miert zudem, dass die Bücherei neu strukturiert wurde.
Im Haushaltsplan 2024 wurden Mittel für kleine Sanierungsarbei-
ten in der Bücherei eingestellt. So soll ein neuer Teppichboden 
verlegt und kleinere Streicharbeiten vorgenommen werden. Da-
mit zugleich auch ein Teil der über 30 Jahren alten Einrichtung neu 
beschaff t werden kann, wird die SPD-Fraktion beantragen, weitere 
6.000 Euro im Haushalt für Ersatzbeschaff ungen einzustellen.

Fundamt

Es wurden folgende Gegenstände abgegeben:
• Herren E-Bike
• Damenrad
• Schlüssel
• Schlüsselbund
• Bereitschaftskoff er
• Smartphone
• Trinkfl asche
• Mützen
• Armkette
• Jugendfahrrad
• Kuscheltier
• Heat It-Stick (Faschingsgottesdienst)
• Autoschlüssel

Interessant  
und wissenswert

AltersjubilareAltersjubilare

Wir gratulieren
01.03.  Anna Kesselring  100 Jahre
05.03.  Horst-Dieter Giese  80 Jahre
05.03.  Spyros Konstantinidis  70 Jahre
Herzlichen Glückwunsch!

Familienzentrum im Jägerhaus

Weiteres Angebot der Krabbel- und Spielgruppe
Das Büro im Familienzentrum im Jägerhaus 
ist zweimal wöchentlich, jeweils dienstags 
von 11.00 – 13.00 Uhr und donnerstags 
von 16.00 – 18.00 Uhr, besetzt. Gerne 
können Sie mit Rita Lampert auch einen 
Gesprächstermin unter Telefon 780115 
zu einem anderen Termin vereinbaren, 
jederzeit auch über die
E-Mail: lampert@forst-baden.de
Krabbel- und Spielgruppen
Die Krabbel- und Spielgruppe triff t sich immer donnerstags ab 15 
Uhr im Familienzentrum im Jägerhaus (Rotheimersaal).
Für alle Frühaufsteher gibt es ein weiteres Angebot: mittwochs 
von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr, ebenfalls im Rotheimersaal.
Nähere Infos erhalten Sie direkt bei Frau Kim Oppenländer, Tel. 
015252198820 gerne auch per WhatsApp.

Spielenachmittag für die Generation 60+
Neues Spiel – Neues Glück! heißt es wieder am Donnerstag, 
07.03.2024, ab 15.00 Uhr im Familienzentrum im Jägerhaus.

Am 19.03.2024 wird der Versicher-
tenberater der DRV, Bernd Däsch-
ner, von 14.00 – 16.30 Uhr einen 
Beratungstermin im „Familienzent-
rum im Jägerhaus“ anbieten.

Repair Café Forst e.V.
MITEINANDER FÜREINANDER – Gemeinsam für unsere Umwelt 
werden wir zusammen mit Ihnen Ihre defekten Teile reparieren 
und unsere versierten Schneiderinnen helfen mit, Ihre Kleidung 
wieder tragbar zu machen.
Termin: Samstag, 23.03.2024 von 10.00 - 13.00 Uhr im Familien-
zentrum im Jägerhaus.
Café francophile
Einladung zu einem gemütlichen Austausch für Interessierte an 
Frankreich und allem, was damit zu tun hat. Französischkenntnis-
se sind nicht zwingend erforderlich. Nächstes Treff en: Samstag, 
23.03.2024, von 10-11 Uhr im Familienzentrum im Jägerhaus.
Kleidertauschstange im Familienzentrum im Jägerhaus
Neue Öffnungszeit:
Dienstag bis Donnerstag, 11.00 -18.00 Uhr
Treffpunkt: Jeden Dienstag, Apotheke 
St. Barbara, 9.30 Uhr
Das Angebot wird unterstützt aus Mitteln 
der gesetzlichen Pfl egekasse und ist für 
alle Teilnehmer kostenfrei. Weitere Infos 
zur bewegten Apotheke erhalten Sie bei 
Übungsleiterin Petra Beller, Tel. 0172 6146342
Der Pfl egestützpunkt Landkreis Karlsru-
he Standort Bruchsal bietet im Familien-
zentrum im Jägerhaus jeden zweiten 
Dienstag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Außensprechstunden an. Um Warte-
zeiten zu vermeiden, können Sie gerne unter Tel. 0721 93670490 
einen Termin vereinbaren.
E-Mail: pfl egestuetzpunkt.bruchsal@landratsamt-karlsruhe.de

forju – Forster Jugendhaus

Aktion am Tag der 
off enen Türe an der 
Lußhardtschule
Am Freitag den 
23.02.2024 war Tag der 
off enen Türe an der Luß-
hardtschule. Und selbst-
verständlich war das 
Jugendhaus auch mit 
einem Infostand vor Ort. 
Im ersten Obergeschoss, 
gleich, wenn man die 
Treppe hochkam, war 
der Infotisch platziert. 
Neben Flyern mit den 
aktuellen Öff nungszei-
ten des Jugendhauses 
gab es noch eine lustige 
Aktion:
Mit Nasenmasken, soge-
nannten Auf- und Unter-
setzern, konnten große 
und kleine Besucher ihr Erscheinungsbild verändern. Meist gab 
es großes Gelächter und wer wollte, dem druckte das Team vor 
Ort mit einem Minidrucker ein Foto aus. Das funktionierte per 
Bluetooth Übertragung direkt vom Smartphone auf den Drucker. 
Manchmal waren die Erscheinungsbilder derart verändert, dass 
man kaum erkennen konnte, zu wem welches Foto gehört. Der 

Die Masken und der Minidrucker 
 Foto: Karina Merten
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Gewinnerfoto - 2. Platz Foto: Birgit Khim
Birgit Khim darf sich über ihren Preis, einen eReader PocketBook 
VersePro, freuen und in der Gemeindebücherei abholen.
Herzlichen Glückwunsch!

Kinder

VORLESESTUNDEN-SAMMEL(S)PASS
Immer donnerstags, 16.30 bis 17.00 Uhr
Alle Kindergartenkinder und Geschichtenliebhaber sind herzlich 
eingeladen, gemeinsam mit den ehrenamtlichen Vorleserinnen 
der Gemeindebücherei Bilderbücher anzuschauen, lustigen Ge-
schichten zu lauschen und in die bunte Welt der Bücher einzu-
tauchen.
Alle Vorlesekinder erhalten eine Vorlesemedaille und für jeden 
Besuch einer Vorlesestunde einen Sticker. Für jeden 5. Sticker 
auf der Vorlesemedaille darf man sich ein kleines Buch oder Ge-
schenk aus der Schatzkiste aussuchen.
Einfach vorbeikommen – Platz nehmen – zuhören!

Mittwochs-Malerei in der Gemeindebücherei
Jeden Mittwoch zwischen 15.00 und 18.00 Uhr können 
Klein und Groß am Maltisch in der Gemeindebücherei kre-
ativ werden. Holzfarben, Filzstifte, Malvorlagen und weißes 
Papier laden zum Kreativwerden ein.
Einfach vorbeikommen und mitmalen!

Kindertheater
Frau Meier, die Amsel – gespielt vom Theater Option Orange
Freitag, 1. März, 15.00 Uhr
Nach dem Bilderbuch von Wolf Erlbruch für Kinder ab 4 Jahren.
Eintritt: 3 Euro, Restkarten können telefonisch erfragt werden. Tel. 
07251/780-280

Erwachsene

Einführung in die naturnahe Gartengestaltung -  
Lebendige Gärten - Teil 1
Vortrag mit Sabine Kroehs, Landschaftsgärtnerin, 
Technikerin für Garten- und Landschaftsbau 
Dienstag, 5. März, 19.30 Uhr
In unseren Gärten wollen wir uns entspannen, Natur beobachten 
und uns vielleicht mit Obst und Gemüse selbst versorgen. Dabei 
können wir unsere Gärten so gestalten, dass sie nicht nur für uns 
Menschen, sondern auch für Tiere zu nützlichen Lebensräumen 
werden. Im Vortrag schaut die Landschaftsgärtnerin Sabine Kroehs 
aus Dresden gemeinsam mit Ihnen auf verschiedene Bereiche im 
naturnahen Garten und spricht u. a. über folgende Themen:
• Tierfreundliche Bäume und Sträucher
• Artenreiche Stauden- und Kräuterbeete
• Anlegen und Pflegen von Wiesen, Säumen und Blumenrasen
• Totholz und wilde Ecken
• Trockenmauern, Wege und Plätze
• Insektenfreundliche Beleuchtung und sinnvolle Nisthilfen
Eintritt: 5 Euro, Anmeldung erbeten.
Veranstaltungsreihe in Zusammenarbeit mit den Bibliotheken 
Östringen (6. März, Gartengestaltung im Klimawandel) und 
Bruchsal (7. März, Lebendige Gärten – Teil 2, Insekten- und vogel-
freundliche Pflanzen im naturnahen Garten).

Spaß war riesengroß. Die Kinder posierten einzeln oder in kleinen 
Gruppen, manche Eltern fotografierten ihre Kinder direkt, andere 
nahmen begeistert ein Foto mit. Über 40 Bilder konnte das Team 
ausdrucken, bis der Akku leer war. Nicht abgeholte Bilder liegen 
im Jugendhaus aus und können dort zu den gängigen Öffnungs-
zeiten abgeholt werden.
Selbstverständlich haben wir auch in den Osterferien wieder 
geöffnet. Wir sind gerade dabei, ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine zu stellen.
Vorab Information: Am 8. April 2024, dem pädagogischen Tag 
an der Lußhardtschule, ist das Jugendhaus ausnahmsweise von 
10.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.

MustertextGemeindebücherei

BUCHTIPPS DER WOCHE
Roman – Krimi (auch als eBook vorhanden)
Becker, Helga: Scho wägga de Leut! 
Gmeiner, 2023
Am helllichten Tag hockt der Löwenwirt Rudi auf einer Bank 
im Hardtwald. Ganz entspannt, aber halt auch tot. Frau Nä-
gele, die Perle vom Archiv, kann es nicht lassen und stellt 
im schwäbischen Kleinstädtchen Nachforschungen an, 
„schwätzt a bissle mit de Leut“. Als sich Abgründe in der Ge-
schichte der Gastwirtsfamilie Lämmle auftun und ein weite-
rer Mord passiert, läuft die Hobbyermittlerin zur Hochform 
auf. Mit Scharfsinn und einer großen Portion Neugier bringt 
die Schlabbergosch Licht in dunkle Kapitel der Vergangen-
heit. 
Sachbuch
Jennerjahn-Hakenes, Birgi: Kraichgau: Radeln für die 
Seele
Droste Verlag, 2023
Birgit Jennerjahn-Hakenes nimmt uns mit auf 15 Radtouren 
durch das Land der tausend Hügel und sein gut ausgebau-
tes Radnetz, pittoresk umgeben von den Flüssen Enz, Elsenz, 
Neckar und Kraichbach. Hier kann man die Kultur um Kloster 
Maulbronn genießen, unter dem Enztalviadukt Bietigheim 
hindurchradeln oder sich mit einem „Radler für die Seele“ auf 
Burg Steinfels verwöhnen. 
Märchenbuch
Märchenreise um die Welt
esslinger, 2023
Dieser Sammlung vereint die schönsten Märchen aus ver-
schiedensten Kulturkreisen. So begegnen wir zarten Elfen, 
wilden Trollen, klugen Eisbären, mutigen Zaren, weisen Ka-
lifen aus 1001 Nacht, schlauen Dschungeltieren und dem 
mächtigen chinesichen Drachenkönig.
eBook – Sachbuch für Kinder
Hackenberger, Britta: Näh was draus!: Tolle Nähideen für 
Kinder ab 10 Jahren
mitp Verlag, 2024
Hier lernen Kinder ab 10 Jahren, Stoffreste und Kleidung, die 
nicht mehr getragen wird, mit der Nähmaschine in coole Ac-
cessoires und kleine Geschenke zu verwandeln.
Weitere eMedien finden Sie unter www.onleihe.de/more.
Die Nutzung ist in Ihrer Jahresgebühr enthalten.

10 Jahre Onleihe-Verbund „eBooks & more“ - 
Fotowettbewerb
Herzlichen Dank allen, die sich am Fotowettbewerb anlässlich 
des 10-jährigen Bestehens des Onleihe-Verbundes „eBooks & 
more“ beteiligt haben. Die Gewinnchancen waren sehr groß, da 
nur 21 Fotos eingereicht wurden. Gefreut haben sich Jury und 
Verbundbibliotheken über jeden einzelnen Beitrag.
Der 1. Platz geht nach Waghäusel (Tablet Levono Tab P11), der 
3. Platz nach Ettlingen (in-ear Kopfhörer von Sony), der 2. Platz 
bleibt in Forst:
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Märchenreise um die Welt
Ein Abend für Erwachsene mit Märchen, Musik & Fingerfood
Freitag, 8. März, 19.00 Uhr
Eintritt: 8 Euro inkl. Fingerfood
Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung erforderlich. Restkarten 
können telefonisch erfragt werden. Tel. 07251/780-280

Forster Lesefrühstück
Freitag,15. März, 9.30 Uhr
Bücherfreunde in geselliger Runde, Kaff ee, Tee und Hefezopf und 
natürlich Bücher, Bücher, Bücher …
Wer möchte, kann ein Buch vorstellen (das zuletzt gelesene, ein 
Lieblingsbuch …) oder einfach nur zuhören, mitreden, sich vorle-
sen lassen oder selbst vorlesen.
Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teilnahme ist kostenlos.
Neue Bücherfreunde sind herzlich willkommen!

Kreativ mit Künstlerin Maya Hinkelmann-Oestreich
Samstag, 16. März, 10.00 - 13.00 Uhr
oder
Dienstag, 19. März, 17.00 - 20.00 Uhr
Bilder und Collagen, aus Gouache, Filzstiften, alten Büchern, Wa-
shi-Tape…
Lassen Sie sich von der Bruchsaler Künstlerin anleiten und inspi-
rieren und von Ihrer eigenen Kreativität überraschen!
Unkostenbeitrag: 5 Euro
Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung erforderlich. Restplät-
ze können telefonisch erfragt werden. Tel. 07251/780-280
Heute schon vormerken und Karten reservieren ...

Kindergärten

MustertextKindertagesstätte St. Franziskus

SSaammssttaagg,,

0022.. 0033.. 2244 
1144..3300 UUhhrr

bbiiss 
1177..0000 UUhhrr

RRuunndd uummss KKiinndd 

Aufbau für Verkäufer: 13.00 Uhr
Einlass für Schwangere: 14.00 Uhr

Tischgebühr: 10  Euro/  Tisch

Tischreservierung unter:
st.franziskus.forst@gmail.com
Anmeldung ab 03.02.2024

(Angabe von Namen & Telefonnummer) Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt!

Der Elternbeirat 
freut sich auf Ihr 

Kommen !

WWaallddsseeeehhaallllee 
FFoorrsstt

HHaammbbrrüücckkeerrssttrraaßßee 6611 

  Foto: Elternbeirat

MustertextKindertagesstätte Ulrika

Rosenmontagsumzug - 
Ein Bericht vom Elternbeirat
In diesem Jahr nahm ein „Bunter 
Ulrika-Haufen“ zum ersten Mal 
am Rosenmontagsumzug teil. 
Der Elternbeirat gründete eine 
Fußgruppe, bestehend aus den 
Eltern und Kindern des Kinder-
garten Ulrika, die toll verkleidet 
beim Faschingsumzug mitliefen.
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Firmen, die kiloweise Wurf-
material gespendet haben! Alle 
hatten sehr viel Spaß!

 Foto: EB
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Sonstige Institutionen

MustertextTageselternverein Bruchsal

Kindliche Entwicklung braucht tatkräftige Unterstützung. 
Werden Sie jetzt Tagesmutter/Tagesvater!
In unserer Sprechstunde in der Ge-
meinde informieren wir Sie gern 
über die vielfältigen Aufgaben 
und Möglichkeiten sowie die Rah-
menbedingungen der Tätigkeit als 
Kindertagespflegeperson.
Sie spielen mit dem Gedanken, 
als Kindertagespflegeperson tä-
tig zu werden?
Der nächste Qualifizierungskurs beginnt im Juni.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Ansprechpartnerin für Fragen bzgl. Kindertagespflege und 
Tageseltern in Forst ist Frau Anna-Lena Sommer, Tel.: 07251-981 
987 801, E-Mail: a.sommer@tev-bruchsal.de
Sprechstunden finden in Forst, im Familienzimmer im Jägerhaus, 
jeden 3 Dienstag von 10:00-12:00 Uhr im Monat, statt. Um vorhe-
rige Anmeldung wird gebeten.
Weitere Gesprächstermine können nach Vereinbarung, gern auch 
zu anderen Zeiten angeboten werden.

MustertextDeutsche Rentenversicherung

Beratungstermin
Am Dienstag, 19.03.2024, von 14.00 bis 16.45 Uhr, wird der Ver-
sichertenberater der DRV, Bernd Däschner, Beratungstermine im 
„Familienzentrum im Jägerhaus“ anbieten. Bitte vereinbaren Sie 
einen Termin zum Beratungsgespräch unter Tel. 780-185.
Sprechstunde der DRV
Der Versichertenberater H. Jung, Fliederstr. 12, 68753 Waghäu-
sel, Ortsteil Kirrlach, führt für alle Rentenangelegenheiten (auch 
Rentenanträge) nach telefonischer Vereinbarung Sprechstunden 
durch. Anmeldung unter Telefonnummer 07254/8608.
ZUR KENNTNISNAHME
Das oben aufgeführte Ehrenamt als Versichertenberater endet 
aus Altersgründen zum 15. März 2024.

Volksbund NordbadenVolksbund Nordbaden

Kostenfreie Onlinevorträge des Volksbundes
Zwei Angebote im März für alle Interessierten
Der Volksbund Nordbaden lädt zu folgenden Onlinevorträgen ein:
„Deutsche Kriegsgefangene in Ostasien, 1914-1919“
Der Erste Weltkrieg findet im allgemeinen europäischen Bewusst-
sein allem voran in Europa und möglicherweise auch in den deut-
schen Kolonien Afrikas statt. Viel seltener fällt in diesem Kontext 
der Blick auf den Pazifikraum und Ostasien. Der Vortrag soll sich 
mit dem Leben und Erlebnissen der deutschen und österrei-
chisch-ungarischen Kriegsgefangenen in Ostasien beschäftigen.
Datum: 13. März 2024, um 19:00 Uhr. Referent: Michael Becker, 
Masterstudent Geschichte an der Uni Mannheim.
„Bier – Soldat, alter Kämpfer und Christ.“ Pfarrer Dr. Helmut 
Bier: Ein streitbarer evangelischer Pfarrer aus Baden in der 
Zeit des Nationalsozialismus
Der aus Göbrichen bei Pforzheim stammende Pfarrer unterstütz-
te nach der Machtübernahme 1933 zunächst das nationalsozia-
listische Regime. Als dieses aber die Eigenständigkeit der evan-
gelischen Kirche angriff, wandelte sich seine Einstellung und er 
wurde zu ihrem Gegner. Der Vortrag versucht darzustellen, wel-
che Ereignisse und Umstände dazu führten.

 
 Foto: iStock

Schulen

MustertextLußhardt-Gemeinschaftsschule

Anmeldung in Klasse 5

Bei uns bist du wichtig 

der neuen Fünftklässler*innen 

an der Lußhardt-
Gemeinschaftsschule 

Forst-Hambrücken 

 

Weitere Infos finden Sie unter der Rubrik Schulen  

und unter www.lusshardt-gms.de 
  

 Foto: Lußhardtschule

MustertextMusik- und Kunstschule Bruchsal
Bruchsal

FSJ-Stelle neu zu besetzen
FSJ in der Musik- und Kunstschule vom
1. September 2024 bis 31. August 2025
Das FSJ Kultur ist ein Bildungsjahr und eine lebendige Form frei-
willigen Engagements. An der MuKs Bruchsal ist die FSJ-Stelle 
der Kunstschule zugeordnet. Freiwillige haben hier vielfältige 
Chancen, ihre persönlichen Sozial- und Fachkompetenzen zu er-
weitern, indem sie möglichst eigenverantwortlich Projekte reali-
sieren.
Die Kunstschule freut sich über interessierte junge Menschen, 
die Lust haben, ein halbes Jahr lang in freiwilligem Engagement 
im Projekt- und Veranstaltungsmanagement, im pädagogischen 
Aufgabenbereich, der Öffentlichkeitsarbeit und weiteren indivi-
duell abgestimmten Tätigkeitsbereichen mitzuwirken.
Bei Interesse oder Fragen bitte zeitnah telefonisch in der Ge-
schäftsstelle der MuKs unter 07251/9134-13 oder per Mail unter 
kunst@muks-bruchsal.de melden.
Die Bewerbung erfolgt online über: https://www.lkjbw.de/fsj-kultur/

Die Kunst des Origami
Das kannst Du knicken
Mit der japanischen Faltkunst Origami kann man wunderschöne 
Tiere und Figuren aus Papier herstellen.
Ein Frosch, ein gefährlicher Drache und viele andere Figuren 
entstehen aus einem einfachen Blatt Papier! Meist sehen die An-
leitungen fürchterlich kompliziert aus, aber gemeinsam mit der 
MuKs-Dozentin Larissa Ermakova können hier Kinder ab 8 Jahren 
die Grundtechniken kennenlernen. Das macht nicht nur viel Spaß 
und gute Laune, sondern fördert auch die Feinmotorik und das 
logische Denken.
Am Samstag, den 16. März ist von 11.00 bis 13.30 Uhr das Atelier 
der MuKs, Durlacher Str. 3-7, in Bruchsal für die Papierwerkstatt 
geöffnet.
Die Kosten betragen einmalig 23,- €.
Informationen unter 07251/9134-0.
Anmeldung über die Homepage der MuKs Bruchsal (www.muks-
bruchsal.de).
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Datum: 20. März 2024, um 19:00 Uhr. Referentin: Sibylle Probst-
Lunitz, Historikerin, Radolfzell
Interessierte melden sich per E-Mail unter bv-karlsruhe@volks-
bund.de bis zum jeweiligen Vortragstag 12:00 Uhr an. Sie erhal-
ten einen Link für Zoom zugeschickt. Die Teilnahme ist kostenfrei, 
um eine Spende zugunsten des Volksbunds wird gebeten.
Weitere Infos auf https://nordbaden.volksbund.de/
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. ist eine huma-
nitäre und als gemeinnützig anerkannte Organisation. Er widmet 
sich im Auftrag der Bundesregierung der Aufgabe, die Gräber 
der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhalten 
und zu pflegen. Dabei sind die von ihm gepflegten Kriegsgräber-
stätten im Ausland nicht nur individuelle Gräber, sondern auch 
Mahnmale für den Frieden. Denn als Friedensorganisation sieht 
der Volksbund es als seine Aufgabe an, gerade heutzutage an die 
Folgen von Krieg und Gewalt zu erinnern.
Die Pflege und der Erhalt von Kriegsgräberanlagen gehen einher 
mit einer intensiven Jugend- und Friedensarbeit. Dies alles mit 
dem Ziel, einen Beitrag für Frieden und Verständigung zu leisten. 
Auch wenn der Volksbund seine gemeinnützige Arbeit im Auf-
trag der Bundesrepublik Deutschland ausübt, so finanziert er sich 
doch zum größten Teil über Spenden und Zuwendungen.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirche Forst

E-Mail:  
karlsdorf-neuthard-forst@kbz.ekiba.de 
Internet: 
www.eki-karlsdorf-neuthard-forst.de
Facebook:  
https://www.facebook.com/eki.forst/

Kontaktdaten und Öffnungszeiten
Pfarramt: Robert-Koch-Str. 3, 76689 Karlsdorf-Neuthard,
Tel.: 07251-13861
Öffnungszeiten des Pfarramts in der Regel:
Di., Mi., Fr. 9:30-12:00, Do. 8:00-10:30
Pfarrer Achim Schowalter (Vakanz-Verwalter):
achim.schowalter@kbz.ekiba.de – Tel.: 07251-2479
Pfarrer Wolf-Dieter Weber (Kasual-Vertreter):
wolf-dieter.weber@kbz.ekiba.de – Tel.: 0621-895914, mit Anruf-
beantworter
(schaltet nach dem 10. Läuten ein)
Mobil: 0179-2239886

Gottesdienste
Sonntag, 03.03.2024 Okuli
9 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Volker Geisel im Epiphanias 
Gemeindehaus Neuthard
und um
10.15 Uhr Gottesdienst in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche Forst
Kindergottesdienst   
Forst

Wochenspruch:

 

 Foto: Fundus

Termine/Veranstaltungen
Willkommen beim Weltgebetstag
Evangelische und katholische Frauen in Forst laden ein zum dies-
jährigen Weltgebetstag. Er findet statt am
Freitag, 1. März,18 Uhr, Katholisches Pfarrzentrum Egerstraße
Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass
.. durch das Band des Friedens
„Angesichts von Gewalt, Hass 
und Krieg in Israel und Palästina 
ist der Weltgebetstag mit seinem 
diesjährigen biblischen Motto 
aus dem Brief an die Gemeinde in 
Ephesus … durch das Band des Friedens so wichtig wie nie zuvor“`
Worte der evangelischen Vorstandsvorsitzenden des WGT Brun-
hilde Raiser
Die Gottesdienstordnungen für den Weltgebetstag am ersten 
Freitag im März haben lange Entstehungsgeschichten. So haben 
die palästinensischen Christinnen ihre Gebetsordnung schon vor 
drei Jahren verfasst. Angesichts der dramatischen Ereignisse in 
Israel und Palästina seit dem 7. Oktober 2023 hat das deutsche 
Weltgebetstagskomitee eine aktualisierte Version der Gottes-
dienstordnung erarbeitet und im Januar 2024 herausgegeben. Am 
Weltgebetstag wollen wir gemeinsam mit den christlichen paläs-
tinensischen Frauen beten, dass von allen Seiten das Menschen-
mögliche für die Erreichung eines gerechten Friedens getan wird.

Senioren
Seniorenkreis
Dieses Angebot wendet sich einmal 
im Monat an die Zielgruppe der Se-
niorinnen und Senioren des evange-
lischen Predigtbezirks Forst.
Kaffee gibt es bei uns immer; aber 
wir bieten mehr als nur das, näm-
lich: Gemeinschaft, einen geist-
lichen Impuls, ein interessantes 
Thema, einen Vortrag, Gespräche 
und die Möglichkeit neue Kontak-
te zu knüpfen.
Herzliche Einladung zum nächsten 
Seniorenkreis am Dienstag, den 
05.03.2024, um 14.30 Uhr in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche Forst.
Wir bitten um Anmeldung bei Ingrid Kluge, Tel. 07251 13485.

ÖkumeneÖkumene

Einladung

 
 Foto: U.E.

 
 Foto: WGT

 
 Foto: Fundus
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6. März – Mittwoch – Hl. Fridolin von Säckingen
Zeutern 18:30 Hl. Messe (Pfarrer Erath)
Forst 14:00 Trauerfeier für Gertrud Debre (Gemeindere-

ferentin Fischer)
Weiher 18:30 Josefsandacht
7. März – Donnerstag – Hl. Perpetua und hl. Felizitas
Ubstadt 17:00 Haus- und Krankenkommunion (Pfarrer 

Erath)
18:30 Hl. Messe (Pfarrer Erath)
19:30 Ökumenische Exerzitien im Alltag, „Dein 

Reich komme“ (Bildungswerk)
Stettfeld 15:00 Haus- und Krankenkommunion (Pfarrer 

Erath)
Zeutern 14:00 Haus- und Krankenkommunion (Pfarrer 

Erath)
Weiher 09:00 Morgenlob – Anbetung (Diakon Fischer)
8. März – Freitag – Hl. Johannes von Gott
Stettfeld 18:00 Kreuzweg (Frau Braun)
Forst 13:00 Trauerfeier für Heribert Göckel mit Urnen-

beisetzung (Pfarrer Erath)
Weiher 18:30 Hl. Messe (Pfarrer Erath)
9. März – Samstag – Hl. Franziska von Rom
Zeutern 17:30 „Spätschicht“ – in der alten St. Martins Kir-

che gibt es Impulse für die Fastenzeit 
(Gemeindeteam Zeutern)

18:30 Hl. Messe am Vorabend Kollekte zur Kir-
chenrenovation (Pfarrer Erath)

Weiher 10:30 Kommunionfeier (Diakon Fischer) im be-
treuten Wohnheim Am Pfarrberg

10. März – 4. Fastensonntag
Ubstadt 10:30 Wort-Gottes-Feier für Jung und Alt (Frau 

West)
Stettfeld 09:00 Hl. Messe (Pfarrer Erath)

18:30 Bußgottesdienst (Pfarrer Erath)
Forst 10:30 Mitmachgottesdienst
Weiher 10:30 Hl. Messe Perusonntag, „Familiengottes-

dienst“, begleitet durch Chorisma (Pfarrer 
Erath)

Pfarrgemeinderat

Protokoll der Sitzung v. 30.01.2024 in Forst
Es wurden folgende Tagesordnungspunkte besprochen:
1. Umsetzen unserer Pastoralkonzeption (PK)
– Miteinander glauben, hoffen, lieben –
1.1 Kultur des Ehrenamtes (EA) sh. PK 3.= Schwerpunkt-Thema
• Moderation + Interaktion mit Dr. Tobias Speck (Diözesanstel-

lenleiter Mittlerer Oberrhein Pforzheim)
Vorstellung und Austausch zu den ehrenamtlichen Tätigkeiten 
der Pfarrgemeinderäte unserer SE und Fragen nach dem WARUM 
und WESHALB zum Ehrenamt.
Vorstellung der 11 Thesen zum „neuen“ Ehrenamt /Grundsätzli-
che Aussagen:
• Ehrenamtliches Engagement ist für die Kirche wesentlich. Die 

Förderung ehrenamtlichen Engagements ist ein Grundauftrag 
aller kirchlichen Stellen.

• EA-Engagement ist freiwillig (!) und grundsätzlich unentgelt-
lich. Engagement erfolgt in freiem gegenseitigem Einverständ-
nis. In manchen Fällen erfolgt eine bischöfliche Beauftragung. 
Auslagen werden erstattet.

• Wir sind offen für alle Menschen guten Willens. Unabhängig 
von Aufgaben, Herkunft, Religion, Alter, Behinderung, Ge-
schlecht, sexuelle Identität, Lebensform.

• Wir schützen die Würde und Integrität der Person.
• Wir arbeiten (auch) in Projekten.
• Wir arbeiten mit anderen Organisationen zusammen.
• Wir planen Haushaltsmittel für die Förderung von EA ein.

Katholische Kirche
Seelsorgeeinheit Forst – Ubstadt-Weiher

Internet:  www.kirche-forst-ubstadt.de
E-Mail:  kontakt@kirche-forst-ubstadt.de
Instagram: 
www.instagram.com/st.barbara.forst/

Seelsorgeteam
Pfarrer Christian Erath, Telefon: 07251/961391
Notfallnummer Pfarrer Erath: 07251/961390
Diakon Frank Fischer, Telefon: 07251/980050
PRef. Constanze Unser, Telefon: 07251/961392
Carolin Mezger, Tel. 0157 51056763
GRef. Maria Fischer, Telefon: 07253/8022906
Diakon (nb) Herbert Deris, Tel.: 07253/3980, 0176 30497639

Pfarrbüros
(in den Ferien nur vormittags geöffnet)
Forst: Di. 9-12 Uhr, Do. 14-17 Uhr, Bruchsaler Str. 1, 76694 Forst,
E-Mail: kontakt@kirche-forst-ubstadt.de (Pfarrbüro),
Telefon 07251/2235, Fax 300315
Mesner: Raimund Fürstenberg, Tel. 0178-3097770,
Ubstadt: Mo., Mi., Fr. 9-12 Uhr, Di. 14-17 Uhr,
E-Mail: elisabeth.raab@kirche-forst-ubstadt.de, Tel. 07251/6586,
Weiher: Mo. 14-17 Uhr, Do. 9-12 Uhr,
Kirchplatz 2, 76698 Ubstadt-Weiher,
E-Mail: tatjana.goetz@kirche-forst-ubstadt.de, Tel. 07251/6564

Weltladen im Pfarrhof – Öffnungszeiten
Mi. 10-12 Uhr, Do. 16.30-18.30 Uhr, Fr. 16-18 Uhr, Sa. 10-12 Uhr

Gottesdienste

Gottesdienstordnung

1. März – Freitag der 2. Woche der Fastenzeit
Ubstadt 18:00 Andacht zum Weltgebetstag der Frauen 

(Frauengemeinschaft) im Pfarrzentrum, 
Großer Saal

Stettfeld 18:00 Kreuzweg (Frau Braun)
Forst 18:00 Andacht zum Weltgebetstag der Frauen 

(Kfd) im Pfarrzentrum, Großer Saal
Weiher 18:30 Hl. Messe (Pfarrer Erath)
2. März – Samstag der 2. Woche der Fastenzeit
Stettfeld 18:30 Hl. Messe am Vorabend, Kollekte zur Kir-

chenrenovation, Gedenkgottesdienst für 
die verstorbenen Mitglieder des GV Froh-
sinn (Pfarrer Erath)

Zeutern 09:00 Hl. Messe (Pfarrer Dutzi) in der Marienkapel-
le

17:30 „Spätschicht“ – in der alten St. Martins Kir-
che gibt es Impulse für die Fastenzeit
(Gemeindeteam Zeutern)

3. März – 3. Fastensonntag
Ubstadt 09:00 Hl. Messe Kollekte zur Kirchenrenovation 

(Pfarrer Erath)
Forst 10:30 Kinderkirche in der Krypta

10:30 Hl. Messe zum Perusonntag. Die Kollekte ist 
für Yanaoca bestimmt (Pfarrer Erath)
Gebetsbitte für Gottfried Paschke; für Josef 
Veit

18:00 ökumenisches Friedensgebet
Weiher 10:30 Wort-Gottes-Feier (Frau Vocke)
5. März – Dienstag der 3. Woche der Fastenzeit
Ubstadt 09:00 Laudes (Diakon Fischer)
Stettfeld 18:30 Hl. Messe (Pfarrer Erath)
Zeutern 10:00 Hl. Messe (Pfarrer Dutzi) in der Marienkapel-

le
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Hierzu fand eine Einschätzung der PGRs zur Handhabung mit 
dem EA statt (sh. Ausführungen im PGR-Protokoll auf unserer 
Homepage).
Thema „Ehrenamt“ wir in einer der nächsten PGR-Sitzungen wei-
terbearbeitet.
1.2 Wir stellen unsere Öffentlichkeitsarbeit neu auf (sh. 
PK.2.2)
• Kurz-Info aus dem Öffentlichkeits-Ausschuss (ÖA)
Kurzvorstellung zum aktuellen Status (Homepage, Re-Design-
Pfarrblatt + Redaktionskonzept) – ÖA wird Schwerpunktthema in 
der nächsten PGR-Sitzung sein
2. Neues / Info-Kirchenentwicklung K2030
Info unserer VEG-Vertreter: Die neuen Gremien fangen an Fahrt 
aufzunehmen und in den nächsten Monaten werden viele Tref-
fen stattfinden. (sh. Ausführungen im PGR-Protokoll auf unserer 
Homepage).
3. Info / Vorstellung Firmkonzept-2024
Diakon Frank Fischer (FF) stellt die Infos der Veranstaltung für die 
Firm-Familien im PGR vor (sh. Ausführungen im PGR-Protokoll auf 
unserer Homepage). Es ist in der Überlegung mit den Firmanden 
einmal pro Monat Gottesdienst-Besuche in den verschiedenen 
Gemeinden zu machen, um die Jugendlichen an die Eucharistie 
heranzuführen und gemeinsam mit ihnen in den Austausch zu 
gehen.
4. Bestätigung aller GT-Mitglieder der SE
Alle GT-Mitglieder von den 5 Kirchengemeinden unserer SE wur-
den von den anwesenden PGRs einstimmig bestätigt.
5. Kurz-Info + Aufklärung zu Förderverein St. Andreas-Kirche 
Ubstadt
Der Förderverein unterstützt (ist nicht bestimmend) die Renovie-
rung der Kirche St. Andreas-Ubstadt. Der VEG-Stiftungsrat und 
Freiburg werden letztendlich die finalen Entscheidungen treffen. 
Der Förderverein unterstützt durch sein Fundraising die Aktion. 
Es wird ein Gerüst in der Kirche aufgestellt, um erste Kostenvor-
anschläge aufstellen zu können.
6. Kurz-Info zu Ausschuss-Tätigkeiten und Gemeindeteams
• Bauausschuss: Renovierung Kirche Ubstadt +Renovierung der 

Wendelinuskapelle in Weiher (weitere Infos zu Ausschüssen 
und Gemeindeteams – sh. Ausführungen im PGR-Protokoll auf 
unserer Homepage).

7. Verschiedenes / Wünsche und Anregungen
• Exerzitien im Alltag zum Film Maria Magdalena Angebot vom 

Bildungswerk.
Die nächste Pfarrgemeinderatssitzung findet am 10.04.2024 
statt.
Das ausführliche Protokoll zu dieser Sitzung finden sie auf der 
Homepage unserer SE = www.kirche-forst-ubstadt.de

Termine

Einladung

 
 Foto: H.R.

Erstkommunion

Du gehst mit!
Zwischenzeitlich sind 72 Kinder auf dem 
Weg zur Erstkommunion. Die Kinder erle-
ben, dank engagierten 
Erstkommunioneltern pro Monat eine Grup-
penstunde (diese sind zu folgenden The-
men: 1. Taufe, 2. Jesus, 3. Bibel, 4. Gebete und 
5. Eucharistie) und einen dazugehörigen 
Themen-Gottesdienst. Diese Themengot-
tesdienste werden teilweise von ehrenamt-
lichen Wort-Gottes-Feier (WGF)-Leiterinnen 
liebevoll vorbereitet und gehalten. Die bei-

den beauftragten WGF-Leiterinnen sind Birgit West für Ubstadt und 
Zeutern und Sabine Heider für die Orte Weiher und Stettfeld. Auch 
an dieser Stelle einen ganz herzlichen Dank an Euch beiden!
Darüber hinaus finden Anfang März (am Samstag, 2.3. und am Sams-
tag, 9.3.) die Versöhnungsfeste für die angehenden Erstkommunion-
kinder statt. Anhand einer biblischen Geschichte werden die Kinder 
in das Thema Schuld und Versöhnung eingeführt. In Kleingruppen 
kommen die Kinder über Alltagssituationen dazu ins Gespräch. Ne-
ben Spielen, Feiern und Basteln besteht für jedes Kind die Möglich-
keit zu einem Einzelgespräch mit einem Pfarrer. Hier dürfen die Kin-
der symbolisch ihre Steine in ein Licht eintauschen, damit deutlich 
wird, wie befreiend das Sakrament der Versöhnung wirken kann.
Nach dem Fest der Versöhnung sind die Kar- und Ostertage im Blick. 
Hier geht es noch mal um ein intensives Erleben und Mitgehen mit 
Jesus für die Kinder und ihre Familien, bevor dann am Weißen Sonn-
tags-Wochenende die ersten der drei Feiern terminiert sind:
Samstag, 6.4.2024, 10.30 Uhr in Zeutern für die Kinder aus Ubs-
tadt und Zeutern
Sonntag, 7.4.2024, 10.30 Uhr in Forst für die Kinder aus Forst
Sonntag, 14.4.2024, 10.30 Uhr in Weiher für die Kinder aus Stett-
feld und Weiher.
Schon jetzt ganz herzliche Einladung, diese Festgottesdiens-
te zum Erstkommunionmotto „Du gehst mit!“ mit den Kindern 
und ihren Familien zu feiern.
Weiterhin wünsche ich allen Kindern, Familien, Gruppenbegleite-
rInnen, WGFLeiterinnen und Gemeindemitgliedern einen guten, 
gemeinsamen Weg der Erstkommunionvorbereitung! Constanze 
Unser, Pastoralreferentin.

Pfarrbüro geschlossen
Die Pfarrbüros sind am 13. und 14. März nicht besetzt.

Mitmach-Gottesdienste

Einladung

  Foto: M.F.
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Kuchen-Spenden erbeten für Peru-Sonntag, 3. März
Auch für unseren diesjährigen Perusonntag am 3. März bitten wir 
um Ihre sehr geschätzte Unterstützung in Form von Kuchenspen-
den für das Kuchenbüfett.
Von enormem Vorteil für die Planung und Organisation wäre 
es, wenn Sie eine beabsichtigte Kuchenspende vorab unter Tel. 
13789 (Fam. Diehl) ankündigen würden. Vielen Dank.
Die Abgabe der Kuchen ist möglich
• am Samstag, 2. März von 9:30 bis 13 Ihr
• am Sonntag, 3. März ab 9:30 Uhr
jeweils im Pfarrzentrum, Egerstr. 6
Der Partnerkreis Yanaoca bedankt sich bereits im Voraus für Ihre 
uns zuteilwerdende Großzügigkeit.
Das Kuchenbüfett selbst ist am Sonntag von ca. 12:15 Uhr bis 
etwa 15:00 Uhr für unsere Gäste geöffnet.
Tipp: Für den Kuchenverkauf „außer Haus“ bitten wir entspre-
chende Behältnisse mitzubringen.

Bildungswerk

 
–

Viktor Frankl  
LebenLehreWirkungsgeschichte 

(Teil 2) 
 
 

Eintritt: 3 €

„

Unabänderlichen!“

 
 Foto: T. Riffel

Caritas

Anmeldung zum 27. Bruchsaler Hoffnungslauf freigeschaltet
Der Hoffnungslauf ist inzwischen vielen aus Bruchsal und Umge-
bung ein Begriff. Bei dem jährlich stattfindenden Benefizlauf lau-
fen, walken und spazieren Menschen aller Alters- und Leistungs-
klassen durch die Bruchsaler Innenstadt und den Schlossgarten. 
Mit dem Erlös aus Startgeldern und Spenden sowie den Einnah-
men durch Sponsoring oder Kilometerpaten werden soziale Pro-
jekte des Caritasverbandes Bruchsal finanziert.

Kinderkirche

Einladung

 
 Foto: D.B.

Partnerkreis Yanaoca


